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1. Vorwort 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, wir bedanken uns für den 
Kauf dieses Funkuniversalmoduls für die Funkalarmzentrale 
Secvest.Dieses Gerät ist nach dem heutigen Stand der Technik 
gebaut.  
Dieses Produkt erfüllt die Anforderungen der geltenden europäischen 
und nationalen Richtlinien. Die Konformität wurde nachgewiesen. Die 
entsprechenden Erklärungen und Unterlagen sind beim Hersteller 
hinterlegt. Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen 
Betrieb sicherzustellen, müssen Sie als Anwender diese 
Bedienungsanleitung beachten! Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler. 
Hiermit erklärt ABUS Security-Center GmbH & Co. KG, dass der 
Funkanlagentyp FUMO50020 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. 
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der 
folgenden Internetadresse verfügbar: www.abus.com >> Artikelsuche 
>> FUMO50020 >> Downloads  
Die Konformitätserklärung kann auch unter folgender Adresse 
bezogen werden: 
ABUS Security-Center GmbH & Co. KG 
Linker Kreuthweg 5, 86444 Affing, GERMANY 

 
2. Sicherheitshinweise 

Das Universalmodul wird von einer externen Spannungsquelle mit 
12V Gleichspannung versorgt (nicht im Lieferumfang enthalten). 
Die Notstromversorgung wird über einen 6V/1,2Ah Akku 
sichergestellt (nicht im Lieferumfang enthalten). Die maximale 
Stromaufnahme der angeschlossenen Komponenten darf zu keiner 
Zeit 1A übersteigen 

 

Das Gerät wurde nur für die Innenanwendung gebaut. Die maximale 
Luftfeuchtigkeit darf 90% (nicht kondensierend) nicht übersteigen. 

 
3. Merkmale 

Das Universalmodul bietet mehrere Funktionen in einem Gerät. Bei 
der Installation des Gerätes können Sie eine der folgenden 
Funktionen auswählen: 

 

¶ Funkrepeater 

¶ Funkausgangsmodul 

¶ Funksender/-empfänger 

¶ Funksirenenmodul 

¶ Funksirenensender/-empfänger 

¶ Funkempfangsmodul 

¶ Funkzylinderempfänger 

Eine ausführliche Beschreibung der jeweiligen Funktion finden Sie 
im weiteren Verlauf dieser Anleitung. 

 

http://www.abus.com/
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Das Gerät ist mit einem 6V/1,2Ah Blei-Gel Akku auszustatten, der im 
Falle eines Ausfalls der primären 12V Spannungsversorgung die 
Notstromversorgung des Senders/Empfängers, sowie der 
Prozessorfunktion übernimmt. Angeschlossene, externe 
Verbraucher (Melder) sind im Falle eines Stromausfalls nicht 
notstromversorgt. Die LED Anzeigefunktion ist im Fall eines 
Akkubetriebs auch nicht unterstützt. 

4. Benennung der Komponenten 
 

4.1 Display 

Die LEDs des Universalmoduls leuchten ereignisabhängig. Die 
Grafik gibt eine Übersicht über die angezeigten Ereignisse. Die LEDs 
bedeuten: 

 

 
 

LED leuchtet: 
Spannung 12VDC vorhanden 
LED blinkt: 
Spannung 12VDC ausgefallen 
Batterieversorgung vorhanden 

 
LED leuchtet: 
Es liegt eine Störung an den ein- 
gelernten Meldern vor oder   ein 
Sabotagekontakt ist geöffnet. 

 

 
LEDs leuchten: 
Je nach Funktionsweise des 
Universalmoduls werden die 
LEDs angesteuert. 
Sie dienen zum Program-mieren 
des Universalmoduls, zur 
Anzeige der Funktionen der 
Melderkanäle/Relais oder zur 
Anzeige der Signalstärke des 
empfangenen Funksignals. 

 
 
 
 

Neben der Bedeutung der LED Anzeigen im Normalbetrieb, dienen 
die LED Anzeigen auch während der Programmierung zur Anzeige 
der gewählten Funktion. Beachten Sie dazu die Hinweise bei der 
jeweiligen Funktionsbeschreibung. 



5 
 

4.2 Gehäuseinnenseite 
 
 

1. Obere Platinenhalterung 
 

 
2. Untere Platinenhalterungen 

 

 
3. Oberes Befestigungsloch 

 

 
4. Öffnung für Kabeleinführung 

 

 
5. Kunststoffschiene zur 

Zugentlastung 
 

 
6. Seitliche Kabeleinführungen 

 

 
7. Eckseitige Kabeleinführung 

 

 
8. Akkuhalterung 

 

 
9. Untere Befestigungslöcher 

 

 
10. Zugentlastungs- 

vorrichtungen 
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4.3 Platine 

 
 

1. DIP Schalter 
 

2. Piezosignalgeber 
 

3. IR LED Empfänger 
 

4. Akkuanschluß 
 

5. Kick Start Steckbrückenanschluß 
 

6. Spannungsanschluß und Zoneneingänge 
 

7. RJ12 Stecker für externe Sirene 
 

8. Spannungsausgang und Relaisausgänge 
 

9. Fit Disable Steckbrückenanschluss 
 

10. Steckbrückenanschlüsse für Ausgangskonfiguration 
 

11. Sabotagekontakt 
 

12. ESC/DEL Taste 
 

13. SET Taste 
 

14. SELECT Taste 
 

15. Sender/Empfängereinheit 
 

16. LED Anzeigen (Melderkanäle) 
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4.4 Tasten 

Die Tasten werden zur Programmierung und zur Navigation 
innerhalb des Programmiermenüs benötigt. Die Bedeutung im 
Einzelnen: 

 
 

SELECT: Drücken Sie diese Taste, um die Programmierung zu 
starten oder während der Programmierung, um eine 
andere Funktion zu wählen. 

 

SET: Drücken      Sie      diese      Taste      während      der 
Programmierung, um eine gewählte Funktion zu 
bestätigen. 

 

ESC/DEL:  Drücken Sie diese Taste um die Programmierung zu 
beenden oder während der Programmierung eine 
gewählte Funktion zu löschen. 

 
4.5 Dipschalter 

Manche Dipschalter haben je nach Funktionsweise des 
Universalmoduls unterschiedliche Bedeutungen. Einige 
Bedeutungen sind für alle Funktionen gleichbedeutend. Die 
Bedeutungen im Einzelnen: 

 
 

1. OFF: Das Universalmodul lernt Funksender nur per Infrarot 
LED ein. 

 

ON:   Das Universalmodul lernt Funksender nur per 
Funkprotokoll ein. 

 

2. OFF: Das Universalmodul überwacht nicht auf 
Funküberlagerung (Jamming). 

 

ON:   Das Universalmodul überträgt eine Störung bei 
Funküberlagerung (Jamming). Im Funktions-modus 6 
wird das Relais 4 bei Störung aktiviert. 

 

3. OFF: Das  Universalmodul  überwacht  die  Melder  nicht  auf 
Supervision. 

 

ON: Das Universalmodul überträgt eine Störung bei 
Supervisionsausfall und schickt selbst eine 
Supervisionsmeldung. Im Funktionsmodus 6 wird das 
Relais 4 bei Supervisionsausfall aktiviert. 

 

4. OFF: Supervisionszeit kurz (20 Minuten). 
 

ON:   Supervisionszeit lang (3 Stunden). 
 

5. OFF: Die Eingänge des Universalmoduls sind ohne 
Widerstand zu verdrahten (NC). 

 

ON:   Die Eingänge des Universalmoduls müssen mit einem 
Widerstand 2,2kÝ verdrahtet werden (EOL). 
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6. OFF: Der   Eingang   1   des   Universalmoduls   arbeitet   als 
Ruhekontakt (NC). 

 

ON:   Der   Eingang   1   des   Universalmoduls   arbeitet   als 
Arbeitskontakt (NO). 

 

7. OFF: Der Eingang 1 arbeitet als Eingang für Schlüsselschalter 
(imp) 

 

ON:   Der Eingang 1 arbeitet als Eingang für Magnetkontakte, 
Bewegungsmelder, Block-schloss 

 

8. Beachten Sie die jeweiligen Hinweise zur Dipschalterstellung 
in der Funktionsbeschreibung der einzelnen Funktionsmodi. 

 
4.6 Steckbrücken 

Das Universalmodul besitzt drei verschiedene 
Steckbrückenanschlüsse mit unterschiedlichen Bedeutungen. Die 
Bedeutung der Anschlüsse im Einzelnen: 

 

Kick Start:   Diese Steckbrücke befindet sich neben dem Anschluss 
des Batteriesteckers. 

 

Sie müssen die Steckbrücke stecken, oder den 
Anschluss  mit  einem  Schraubendrehers 
kurzschließen, wenn das Universalmodul nur über den 
Akku (zum Beispiel zur Programmierung) betrieben 
werden soll. 

 

Fit Disable: Diese Steckbrücke befindet sich überhalb der LED O/P 
Fault. 

 

Sie müssen die Steckbrücke stecken, falls der 
rückseitige Sabotagekontakt nicht genutzt werden soll. 

 

Ausgänge:  Diese   Steckbrücken   befinden   sich   unterhalb   des 
Deckelsabotagekontakts. 

 

Sie regeln das Ausgangsverhalten der Relais. Die 
folgende Skizze zeigt die einzelnen 
Einstellmöglichkeiten und deren Bedeutung. 

 
 
 

12V 

0V 

 

 
 

12V 

0V 

 

 
 

12V 

0V 

Ausgang 1 wird zu +12V wenn aktiviert 

Ausgang 1 wird zu 0V wenn aktiviert 

Ausgang 1 arbeitet als Relaiskontakt 

 
So können Sie jeden Ausgang individuell einstellen. 
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4.7 Interner Piezosignalgeber 

Der eingebaute Piezo dient zur Unterstützung bei der 
Programmierung des Universalmoduls. Beachten Sie dazu die 
Hinweise bei der jeweiligen Funktion. Zudem kann der Piezo auch 
zum Signalempfang beim Melder-/Funktionstest aktiviert werden. 

 
5. Montageanleitung 

 
5.1 Montage 

Gehen Sie bei der Montage des Universalmoduls wie folgt vor: 
 

Bestimmen Sie den bestmöglichen Installationsort. Er sollte so 
gewählt sein, dass eine ausreichend gute Funkkommunikation 
zwischen den Komponenten gewährleistet ist. Nutzen Sie zur 
Bestimmung des Installationsortes am besten die Funktestbox. 

 

Hinweis:  Wählen  Sie  den  Montageort  des  Universalmoduls  so, 
dass dieses sich im überwachten Bereich eines Melders befindet. 
Achten Sie zusätzlich darauf, das Universalmodul so hoch wie 
möglich anzubringen, mindestens jedoch 1m überhalb des 
Fußbodens. 

 

Das Gerät darf nicht installiert werden: 
 

- im geschützten oder ungeschützten Außenbereich 
 

- in der Nähe (1m) von elektronischen Geräten und Leitungen, wie 
z.B.: Computern, Photokopierern, LAN und Stark- 
/Drehstromleitungen 

 

Haben Sie den Installationsort bestimmt, öffnen Sie das Gehäuse 
des Universalmoduls und entfernen Sie zunächst die Platine von der 
Gehäuserückseite, indem Sie die obere Platinenhalterung vorsichtig 
nach oben biegen bis die Platine herausgenommen werden kann. 

 

Nutzen Sie die Gehäuserückseite als Schablone und zeichnen Sie 
die Befestigungslöcher an die Wand. Befestigen Sie das 
Universalmodul an der Wand, ziehen Sie die Schrauben jedoch noch 
nicht fest. 

 

Führen Sie die Verdrahtungsarbeiten im Universalmodul wie auf den 
nächsten Seiten gezeigt durch. Sorgen Sie für eine ausreichende 
Zugentlastung der Kabel im Universalmodul. 

 

Setzen Sie die Platine wieder ein und ziehen Sie die Schrauben fest. 
 

Führen Sie die Programmierung durch (siehe Punkt 7). 
 

Nach Abschluss der erfolgreichen Programmierung piept der 
Piezosignalgeber des Universalmoduls in kurzen Abständen. Erst 
jetzt setzen Sie den Gehäusedeckel auf und verschließen das 
Gehäuse. 
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Nach ca. 5 Sekunden gibt der Piezosignalgeber einen Doppelton und 
bestätigt die Programmierung. Ein erneutes Öffnen des Gehäuses 
führt zu einer Sabotagemeldung an die Funkalarmanlage. 

 
5.2 Verdrahtung der Spannungsversorgung 

Die nebenstehende Grafik 
Zeigt den Anschluss des 
Universalmodulsmit dem 
12V DC Netzteil. 

 
5.3 Verdrahtung der Eingänge 

Die nebenstehende Grafik 
zeigt den Anschluss von 
externen Alarmkontakten 
an das Universalmodul. 
(für Funktion 3 und 5) 

 
 

Die nebenstehende Grafik 
Zeigt den Anschluss von 
externen Alarmkontakten 
mit Endwiderstand 2,2kÝ 
an das Universalmodul 
(für Funktion 3 und 5) 

 
 

5.4 Verdrahtung der Ausgänge 

Es stehen Ihnen drei 
verschiedene Möglichkeiten 
zur Verfügung, die Ausgänge 1 

zu verdrahten. 
 

 

1. OP1/0V 
 

Der Ausgang OP1 wird 
zu +12V wenn aktiviert. 

 

2. OP2/12V 
 

Der Ausgang OP2 wird 
zu 0V wenn aktiviert. 

 

3. OP4/C4 

 
2 3 

 
 
 
 

12V 

0V 

 

Diese Anschlussart wird genutzt, wenn der Ausgang als Relais 
(NO) genutzt werden soll. 

 

Beachten Sie jeweils die Stellung der Steckbrücken. 
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5.5 Anschluss der Sirene 

Das Kabel der Außensirene wird über den RJ12 Stecker mit dem 
Universalmodul verbunden. Dazu wird das Kabel in den RJ12 
Steckanschluss eingesteckt. 

 
RJ12 

 

 
 

6. Programmierung 

Bei der Programmierung des UVM gehen Sie schrittweise vor. 
Zunächst wird das Universalmodul über Akku oder über das 12V 
Netzteil mit Spannung versorgt. Anschließend wird die Funktion 
des Universalmoduls programmiert und zuletzt werden die Melder 
in das Universalmodul eingelernt, bzw. dieses an der 
Funkalarmanlage eingelernt. Bei bestimmten Funktionen ist es 
zusätzlich notwendig, individuelle Einstellungen über die 
Programmierung an der Funkalarmanlage durchzuführen. 

 
6.1 Programmierung starten 

Um die Programmierung zu starten, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1. Stellen Sie sicher, dass der Deckelkontakt geöffnet ist. 
Die  grüne  LED  für  Spannung  blinkt  (Akkubetrieb)  oder 
leuchtet (Netzteil). Die rote LED für Störung leuchtet. 

 

2. Drücken Sie die Taste SELECT. 
Zusätzlich leuchtet die LED Nummer 1 blau auf. 

 

3. Sie befinden sich nun im Programmiermodus. 
 

 
6.2 Menüpunkte im Hauptmenü 

Im Hauptmenü stehen Ihnen folgende Menüpunkte zur Auswahl: 
 

1. Melder einlernen -> LED 1 leuchtet 
2. Melder löschen -> LED 2 leuchtet 
3. Kanal wählen -> LED 3 leuchtet 
4. Signalstärke testen -> LED 4 leuchtet 
5. Ausgänge einstellen -> LED 5 leuchtet 
6. Nicht verwendet   
7. Funktion auswählen -> LED 7 leuchtet 
8. Reset -> LED 8 leuchtet 

 

Im Programmiermodus drücken Sie die Taste SELECT, um zwischen 
den Menüpunkten zu wechseln. Bei jedem Druck auf diese Taste, 
springt die Anzeige einen Menüpunkt weiter und beginnt beim 
Erreichen der letzten Anzeige wieder von vorn. Die Anzeige der LED 
6 wird dabei übersprungen. 
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6.3 Auswahl der Funktionsweise des UVM 

Das Universalmodul vereint sieben unterschiedliche Funktionen, von 
denen Sie ihm eine zuweisen müssen. Um eine Funktion 
auszuwählen gehen Sie wie folgt vor: 

 

1. Aus dem Hauptmenü heraus drücken Sie die Taste SELECT 
so oft, bis die LED 7 leuchtet (Funktion auswählen). 

2. Leuchtet die LED 7, drücken Sie die Taste SET einmal. 
Sie befinden sich nun im Untermenü des Menüpunkts 7 
Funktion auswählen. Die LED 1 leuchtet. 

3. Drücken Sie nun erneut die Taste SELECT so oft, bis die 
LED der gewünschten Funktion leuchtet. 

 
Hinweis: Falls Sie einem bereits programmierten UVM eine neue 
Funktion  zuweisen  möchen,  werden  alle  bisher  eingelernten 
Melder gelöscht. 

 

 
6.3.1 UVM als Funkrepeater 

Funktion 1 / LED 1 (nur in Verbindung mit der Secvest) 
 

Als Funkrepeater leitet das Universalmodul die Signale von bis zu 
acht Funkmeldern an die Secvest  weiter. Es wird im Idealfall auf 
halber  Strecke  zwischen  Sender  und  Empfänger  installiert  und 
kann so die Funkreichweite zwischen Sender und Empfänger 
nahezu verdoppeln. Die bis zu acht Sender müssen dazu im 
Universalmodul und in der Secvest eingelernt werden. Bis zu acht 
Universalmodule können als Funkrepeater mit einer 
Funkalarmanlage betrieben werden. 

 

Gehen Sie bei der Programmierung des Universalmoduls als 
Funkrepeater wie folgt vor: Zunächst programmieren Sie das 
Universalmodul als Funkrepeater. Anschließend lernen Sie die 
Funkmelder in das Universalmodul und den Empfänger ein. Zuletzt 
können Sie optional noch das Universalmodul in die Funkzentrale 
einlernen. 

 

 
1. Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 

7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Im Untermenü des Menüpunkts 7 ĂFunktionñ wählen Sie die 
Funktion 1 mit der Taste SELECT. LED 1 leuchtet. 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LED 7 leuchtet wieder. 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 
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Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

2. Lernen Sie nun die Funkmelder in den Funkrepeater und 
anschließend in den Empfänger ein. Gehen Sie beim Einlernen 
von Funkmeldern in das Universalmodul wie folgt vor: 

 

- Setzen Sie den Dipschalter 1 auf ON (An) 

- Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den 
Punkt 1 (LED 1 leuchtet). 

- Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

- Die  LEDs  zeigen  den  Zustand  der  eingelernten 
Funkmelder an. Blinkt eine LED, so weißt dies darauf hin, 
dass dieser Kanal bereits belegt ist. Ist die LED aus, so kann 
dort noch ein Melder eingelernt werden. 

- Lösen Sie den Sabotagekontakt des Melders aus, oder 
senden Sie ein Signal vom Melder. Wurde das Signal 
empfangen, so ordnet das Universalmodul diesem Melder 
einen neuen Kanal zu. Die LED dieses Kanals beginnt zu 
blinken. Das Universalmodul piept zweimal, wenn der Melder 
erfolgreich eingelernt wurde. 

Hinweis: Beachten Sie beim Einlernen der Melder die Hinweise 
in der jeweiligen Installationsanleitung des Melders. 
Magnetkontakte belegen unter Umständen zwei Melderkanäle 
(Reedkontakt und externer Kontakt). 

 

- Um weitere Melder einzulernen, verfahren Sie mit diesen 
identisch. 

- Haben   Sie   alle   Melder   eingelernt,   dann   verlassen 
Sie den   Programmiermodus,   indem   Sie   die   Taste 
ESC/DEL zweimal drücken. Nur die LED für Spannung 
leuchtet/blinkt und die LED für Störung leuchtet. Das 
Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen  Sie  beide  Sabotagekontakte  des  UVM und 
warten Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

 

3. Wenn es gewünscht ist, dass der Funkrepeater den Empfang 
und das Weiterleiten von Funksignalen anhand der LED des 
Melderkanals optisch anzeigt, setzten Sie den Dipschalter 8 
auf ON (An). Die LED des entsprechenden Kanals leuchtet 
nun jedesmal auf, wenn ein Signal von diesem Melder 
empfangen und weitergeleitet wurde. 

 

4. Optional können Sie nun das UVM als Funkrepeater in die 
Funkalarmanlage einlernen. Dies hat den Vorteil, dass eine 
Funktionsstörung  der  Melder  oder  des  Funkrepeaters 
(Batterie-/Spannungsausfall, Supervisionsausfall oder 
Funküberlagerung) an die Funkalarmanlage übertragen wird. 
Maximal acht Universalmodule können als Funkrepeater in die 
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Secvest eingelernt werden. 
 

Gehen   Sie   beim   Einlernen   des   Funkrepeaters   in   die 
Funkalarmanlage wie folgt vor: 

 

Wählen Sie in der Funkalarmanlage den Punkt ĂAndere 
Komponenten hinzufügen/Universalmodulñ und folgen Sie den 
Anweisungen der Installationsanleitung für die 
Funkalarmanlage. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, lösen 
Sie den Sabotagekontakt des Universalmoduls aus und warten 
Sie, bis die Funkalarmanlage das Signal vom Universalmodul 
empfangen hat. 

 

Setzen Sie nun den Dipschalter 3 des Universalmoduls auf ON 
(An). 

 
6.3.2 Funkausgangsmodul 

Funktion 2 / LED 2 (nur in Verbindung mit der Secvest) 
 

Als Funkausgausgangsmodul dient das Universalmodul dazu, bei 
entsprechender  Programmierung  und  entsprechendem  Ereignis, 
die vier Ausgänge (Relais oder Transistor) zu aktivieren. Es wird dort 
installiert, wo ein Schaltkontakt benötigt wird. Diese Funktion kann 
das Universalmodul in Kombination mit der Funkalarmanlage, der 
Fernbedienung (FU5150/FU5155) oder mit dem Notrufsender 
ausführen. Bis zu acht der Universalmodule können als 
Funkausgangsmodule  mit  einer  Funkalarmanlage  betrieben 
werden. Gehen Sie bei der Verwendung des Universalmoduls als 
Funkausgangsmodul wie folgt vor: 

 

1. Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 
7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Im Untermenü von ĂFunktionñ wählen Sie die Funktion 2 mit 
der Taste SELECT. LED 2 leuchtet. 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LED 7 leuchtet wieder.Setzen Sie den Dipschalter 3 des 
Universalmoduls auf ON (An). 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

2. Wählen Sie in der Funkalarmanlage den Punkt ĂAndere 
Komponenten hinzufügen/Universalmodulñ und folgen Sie den 
Anweisungen der Installationsanleitung für die Funkalarmanlage. 
Wenn Sie dazu aufgefordert werden, lösen Sie den 
Sabotagekontakt des Universalmoduls aus und warten Sie, bis 
die Funkalarmanlage das Signal vom Universalmodul 
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empfangen hat. 

Das  Universalmodul  ist  nun  als  Funkausgangsmodul 
eingelernt. Für den stand-alone Betrieb ist dieser Schritt nicht 
nötig. 

Entfernen Sie alle Steckbrücken für die Steuerung der 
Ausgänge. Um die Relaiskontakte entsprechend zu 
programmieren, folgen Sie den Hinweisen in der Anleitung der 
Funkalarmanlage  zum  Punkt  ĂProgrammieren  von 
Ausgängenñ. 

3. Sie können die Relaisausgänge auch einzeln umprogrammieren, 
so dass diese anstatt NO als NC arbeiten. Das 
Umprogrammieren der Relaisausgänge hat Einfluss auf alle 
Funktionsmodi.       Zum       Umprogrammieren       der 
Relaisausgänge, gehen Sie wie folgt vor: 

Im Hauptmenü des Programmiermenüs wählen Sie den Punkt 
5 (LED 5 leuchtet). 

Bestätigen    Sie    diesen    Punkt    mit    der    Taste    SET. 
Die LED 1 zur Anzeige des Ausgangs 1 leuchtet oder blinkt. 

Sie befinden sich jetzt im Untermenü des Punktes 5. Wählen Sie 
den Ausgang aus, dessen Polarität geändert werden soll. Zum  
Auswählen  des  Ausgangs  drücken  Sie  die  Taste SELECT. 

Bestätigen Sie die Auswahl des Ausgangs indem Sie die Taste 
SET drücken. 

Die LED des gewählten Ausgangs blinkt oder leuchtet. 

Um die Polarität des Ausgangs zu ändern, drücken Sie die Taste 
SELECT. 

Eine dauerhaft leuchtende LED bedeutet, dass dieser Ausgang 
als                     NO                     programmiert                     ist. 
Eine blinkende LED bedeutet, dass dieser Ausgang als NC 
programmiert ist. 

Haben Sie die Polarität des Ausgangs eingestellt, bestätigen Sie        
die        Auswahl        mit        der        Taste        SET. Sie befinden 
sich wieder im Menü zur Auswahl der Ausgänge. 

Haben Sie die Einstellungen für die Ausgänge vorgenommen, 
verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

4. Verdrahten Sie nun die Ausgänge mit Ihren Schaltkontakten 
entsprechend. Beachten Sie dabei, die Schaltleitung der Relais 
beträgt bei 12V DC jeweils max. 500mA! Werksseitig arbeiten die 
Relaiskontakt als Arbeitskontakt (NO). 

Haben    Sie    alle    Verdrahtungsarbeiten    abgeschlossen, 
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verschließen Sie das Universalmodul wieder. 

Wird ein Ausgang aktiviert, so leuchtet die LED des Ausgangs 
entsprechend auf, solange der Ausgang aktiviert ist. Diese 
Funktion ist nur gegeben, solange das Universalmodul mit 12V 
Gleichspannung versorgt wird. 

 
6.3.3 Funksender/empfänger 

Funktion 3 / LED 3 (nur in Verbindung mit der Secvest) 
 

Als Funksender/empfänger verfügt das Universalmodul über vier 
Relaisausgänge und über zwei Alarmeingänge. Der Alarmeingang 
1 dient zum Anschluss eines Alarmkontakts für externe Melder, der 
Alarmeingang 2 zum Anschluss der Sabotagelinie. Diese Funktion 
kann das Universalmodul nur in Kombination mit der 
Funkalarmanlage ausführen. Bis zu acht Universalmodule können 
als Funksender/empfänger mit der Secvest betrieben werden. 

 

Diese Funktion arbeitet wie die zuvor beschriebene Funktion 2 ï 
Funkausgangsmodul, jedoch sind zusätzlich noch die beiden 
Eingänge                 am                 Universalmodul                 aktiv. 
Gehen Sie bei der Verwendung des Universalmoduls als 
Funksender/empfänger wie folgt vor: 

 

1. Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 
7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Im Untermenü des Menüpunkts 7 ĂFunktionñ wählen Sie die 
Funktion          3          mit          der          Taste          SELECT. 
LED 3 leuchtet. 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. Die LED 7 
leuchtet wieder. 

Setzen Sie den Dipschalter 3 des Universalmoduls auf ON 
(An). 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

2. Wählen Sie in der Funkalarmanlage den Punkt ĂAndere 
Komponenten hinzufügen/Universalmodulñ und folgen Sie den 
Anweisungen der Installationsanleitung für die 
Funkalarmanlage. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, lösen 
Sie den Sabotagekontakt des Universalmoduls aus und warten 
Sie, bis die Funkalarmanlage das Signal vom Universalmodul 
empfangen hat. 

Das Universalmodul ist nun als Funksender/empfänger 
eingelernt. 
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Die Ausgänge verhalten sich wie beim Funkausgangsmodul 
(siehe 7.3.2). 

Verdrahten Sie nun die Eingänge mit dem Universalmodul. 
Eingang 1 dient dabei zum Anschluss der Melder- 
Alarmkontakte, Eingang zwei zum Anschluss der Melder- 
Sabotagelinie. 

Stellen Sie die Dipschalter 5, 6 und 7 entsprechend Ihrer 
Eingangsverdrahtung ein und verschließen Sie das Gehäuse 
des Universalmoduls. 

Programmieren Sie nun die Ausgänge in Ihrer 
Funkalarmzentrale (s. Anleitung Funkalarmanlage). 

 

6.3.4 Funksirenenmodul 

Funktion 4 / LED 4 (nur in Verbindung mit der Secvest) 
 

Als Funksirenenmodul dient das Universalmodul zur Ansteuerung 
eines externen Signalgebers. Diese Funktion wird nur unterstützt, 
wenn das Universalmodul mit der Funkalarmanlage kombiniert 
wurde. Der Signalgeber wird mit einem 6-poligen Kabel an das 
Universalmodul  angeschlossen  (im  Lieferumfang  des 
Signalgebers). 

 

Gehen Sie bei der Verwendung des Universalmoduls als 
Funksirenenmodul wie folgt vor: 

 

1. Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 
7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Im Untermenü des Menüpunkts 7 ĂFunktionñ wählen Sie die 
Funktion 4 mit der Taste SELECT. LED 4 leuchtet. 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LED 7 leuchtet wieder. 

Setzen Sie den Dipschalter 3 des Universalmoduls auf ON 
(An). 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Nur die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für 
Störung leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen 
Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM und warten Sie, 
bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

2. Wählen Sie in der Funkalarmanlage den Punkt ĂAndere 
Komponenten hinzufügen/Universalmodulñ und folgen Sie den 
Anweisungen der Installationsanleitung für die 
Funkalarmanlage. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, lösen 
Sie den Sabotagekontakt des Universalmoduls aus und warten 
Sie, bis die Funkalarmanlage das Signal vom Universalmodul 
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empfangen hat. 

Das Universalmodul ist jetzt als Funksirenenmodul eingelernt. 
Eine weitere Programmierung ist nicht notwendig 

Schließen Sie nun das Kabel der Sirene am RJ12 Stecker des 
Universalmoduls an. Oder folgen Sie den unten stehenden 
Hinweisen zum Anschluss einer konventionellen Sirene. 

Hinweis: Beim Einsatz des Sirenenanschlusses über den RJ 
12 Stecker am Universalmodul müssen die Steckbrücken 1 
und 2 wie folgt gesteckt sein: 

 
 

12V 

0V 

Dipschalter 8 muss auf 
OFF (Aus) gesetzt sein. 

 
 

Programmieren Sie das Verhalten dieser Sirene in der 
Funkalarmanlage unter dem Punkt: 

¶ Teilbereiche für die Quittierungsfunktion 

¶ UVM bearbeiten für die Alarmierungsfunktion 
 

 
3. Anschluss einer konventionellen Sirene 

Sofern Sie das Universalmodul in der Funktion 4, 
Funksirenenmodul betreiben und eine konventionelle (nicht 
eigenversorgte) Sirene betreiben wollen, müssen Sie das 
Universalmodul mit der Sirene wie folgt verdrahten: 

 
 

 
Bitte beachten Sie, dass 
die maximale 
Kontaktbelastbarkeit je 
Relais 500mA nicht 
übersteigen darf. 

 

Entfernen Sie bei dieser 
Verdrahtungsart alle 
Steckbrücken. 

 
 

Dipschalter 8 muss auf 
ON (an) gesetzt sein. 

 

12V 

0V 

 

 

6.3.5 Funksirenensender/empfänger 

Funktion 5 / LED 5 

Als Funksirenensender/-empfänger kann über das Universalmodul 
eine   Funksirene   mit   jeder   beliebigen   verdrahteten   Zentrale 



19 
 

betrieben  werden.  Die  Eingänge  des  Universalmoduls  werden 
dabei mit den Relaisausgängen der Alarmzentrale verbunden, die 
zur Ansteuerung des Blitzes und der Sirene dienen, die Ausgänge 
dieses Universalmoduls mit dem Sabotageeingang der 
Alarmzentrale. Ein weiteres Universalmodul wird mit einem 
beliebigen Signalgeber verbunden. Blitz und Sirene können über 
Funk nun unabhängig voneinander angesteuert werden. 

Gehen Sie bei der Verwendung der Universalmodule als 
Funksirenensender/empfänger wie folgt vor: 

Programmieren  Sie  zunächst  das  Universalmodul,  welches  mit 
einer  Sirene  verbunden  ist  als  Funksirenenmodul  (Funktion  4, 
siehe 7.3.4). 

Hinweis: Anstelle des Einlernens des Universalmoduls in die 
Funkalarmanlage, erfolgt hier das Einlernen in das zweite 
Universalmodul. 

Programmieren Sie erst anschließend das zweite Universalmodul, 
welches mit der Alarmanlage verbunden ist folgendermaßen. 

 

 
1. Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 

7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Im Untermenü des Menüpunkts 7 ĂFunktionñ wählen Sie mit 
der Taste SELECT die Funktion 5. LED 5 leuchtet 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LED 7 leuchtet wieder. 

2. Wählen  Sie  nun  im  Hauptmenü  des  Universalmoduls  den 
Punkt 1 Melder einlernen (LED 1 leuchtet). 

Lösen Sie am Universalmodul, das als Funksirenenmodul 
arbeitet  und  mit  der  Sirene  verbunden  ist,  den 
Sabotagekontakt aus. 

Hat das Universalmodul, das als Funksirenensender/- 
empfängermodul arbeitet das Signal empfangen, so blinken 
die blauen LEDs 1-3 an diesem Universalmodul. 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

Das Universalmodul arbeitet nun als Funksirenensender/- 
empfänger. Beim Schließen des Eingangs 1(2) wird der Ausgang 
1(2) am anderen Universalmodul (verbunden mit der Sirene) 
aktiviert. 

3. Verdrahten Sie nun das Universalmodul wie abgebildet mit der 
Alarmzentrale. 
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TR ist der Sabotageeingang der Alarmzentrale. 
 

Programmieren Sie an der Alarmanlage den 
Ausgang 1 als Sirene folgend (NO) und Ausgang 2 
als Blitz folgend (NO). 

 

 

Die Steckbrückenbelegung ist dabei wie neben- 
stehend abgebildet: 

 
 
 

12V 

0V 

 

6.3.6 Funkempfangsmodul 

Funktion 6 / LED 6 

Als Funkempfangsmodul kann über das Universalmodul eine 
verdrahtete Anlage um bis zu acht Funkkomponenten je 
Universalmodul erweitert werden. Dabei dient das Universalmodul 
als  Funkempfänger  für  diese  acht  Funkmelder.  Die 
Relaisausgänge werden mit den Zoneneingängen der verdrahteten 
Zentrale verbunden. Übertragen werden neben den Alarmen auch 
Sabotage und Melderstörung (Batterieverlust, Supervisionsausfall, 
Funküberlagerung). Jeweils vier Funkmelder aktivieren einen 
Relaisausgang. Alle Sabotagemeldungen aktivieren den dritten 
Relaisausgang, die Störungsmeldungen aktivieren den vierten 
Relaisausgang. 

 

Gehen Sie bei der Verwendung des Universalmoduls als 
Funkempfangsmodul wie folgt vor: 

 

1. Wählen Sie die Schalterstellung für die Dipschalter 2, 3 und 4 
entsprechend aus (siehe Punkt 5.5). 

Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 
7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 
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Im Untermenü des Menüpunkts 7 ĂFunktionñ wählen Sie die 
Funktion          6          mit          der          Taste          SELECT. 
LED 6 leuchtet. 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LED 7 leuchtet wieder. 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

2. Lernen Sie nun die Funkmelder in das UVM ein 

Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

- Setzen Sie den Dipschalter 1 auf ON (An) 

- Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den 
Punkt 1 (LED 1 leuchtet). 

- Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

- Die  LEDs  zeigen  den  Zustand  der  eingelernten 
Funkmelder an. Blinkt eine LED, so weißt dies darauf hin, 
dass dieser Kanal bereits belegt ist. Ist die LED aus, so kann 
dort noch ein Melder eingelernt werden. 

- Lösen Sie den Sabotagekontakt des Melders aus, oder 
senden Sie ein Signal vom Melder. Wurde das Signal 
empfangen, so ordnet das Universalmodul diesem Melder 
einen neuen Kanal zu. Die LED dieses Kanals beginnt zu 
blinken. Das Universalmodul piept zweimal, wenn der Melder 
erfolgreich eingelernt wurde. 

Hinweis: Beachten Sie beim Einlernen der Melder die Hinweise 
in der jeweiligen Installationsanleitung des Melders. 
Magnetkontakte belegen unter Umständen zwei Melderkanäle 
(Reedkontakt und externer Kontakt). 

- Um weitere Melder einzulernen, verfahren Sie mit diesen 
identisch. 

- Haben   Sie   alle   Melder   eingelernt,   dann   verlassen 
Sie den   Programmiermodus,   indem   Sie   die   Taste 
ESC/DEL zweimal drücken. Nur die LED für Spannung 
leuchtet/blinkt und die LED für Störung leuchtet. Das 
Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen  Sie  beide  Sabotagekontakte  des  UVM und 
warten Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

3. Entfernen Sie alle Steckbrücken für die Steuerung der Ausgänge 
und verdrahten Sie das Universalmodul mit Ihrer Alarmzentrale  
wie  im  folgenden  Anschlussbeispiel beschrieben. 

Die Relaisausgänge werden aktiviert, wenn ein Melder auslöst. 
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Ausgang 

1 

Funkmelder 1 Funkmelder 2 Funkmelder 3 Funkmelder 4 

Ausgang 

2 

Funkmelder 5 Funkmelder 6 Funkmelder 7 Funkmelder 8 

Ausgang 

3 

Sabotagemeldung aller eingelernter Funkmelder 

Ausgang 

4 

Störungsmeldung aller eingelernter Funkmelder 

(Batterieverlust, Funküberlagerung, Supervisionsausfall) 

Eingang 

1 

Erstmeldererkennung (Eingang schließen, um Funktion zu 

aktivieren.) 

Eingang 

2 

 

 

Die Melderzuordnung können Sie untenstehender Tabelle 
entnehmen. Jeweils vier Melder sind einem Relaisausgang 
zugeordnet. Dieser Relaisausgang wird aktiviert, sobald ein 
Melder ausgelöst hat. 

Haben Sie eine Fernbedienung (FU5150/FU5155) eingelernt, 
so ist an der Fernbedienung lediglich die Taste 4 
(gekennzeichnet mit einem Quadrat) aktiv und kann einen 
Relaisausgang steuern. Um eine Fernbedienung zum 
Aktivieren/Deaktivieren zu verwenden, sollte diese auf einen 
eigenen Ausgang programmiert sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gehtestfunktion (Eingang schließen, um Funktion zu aktivieren.) 

 
 
 
 

Anschlussbeispiel des Universalmoduls an eine verdrahteten 
Alarmanlage, z.B.: Terxon S Beachten Sie bitte, dass die 
Steckbrücken alle gezogen sind und die Ausgänge als Relais (NC) 
arbeiten. 

 

Invertieren der Relaisausgänge 
 

Sie  können  die  Relaisausgänge  einzeln  umprogrammieren,  so 
dass diese anstatt NO als NC arbeiten. Das Umprogrammieren der 
Relaisausgänge hat Einfluss auf alle Funktionsmodi. Zum 
Umprogrammieren der Relaisausgänge, gehen Sie wie folgt vor: 

 

Im Hauptmenü des Programmiermenüs wählen Sie den Punkt 
5 (LED 5 leuchtet). 

Bestätigen    Sie    diesen    Punkt    mit    der    Taste    SET. 
Die LED 1 zur Anzeige des Ausgangs 1 leuchtet oder blinkt. 

Sie befinden sich jetzt im Untermenü des Punktes 5. Wählen Sie 
den Ausgang aus, dessen Polarität geändert werden soll. Zum  
Auswählen  des  Ausgangs  drücken  Sie  die  Taste SELECT. 
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Bestätigen Sie die Auswahl des Ausgangs indem Sie die Taste 
SET drücken. 

Die LED des gewählten Ausgangs blinkt oder leuchtet. 

Um die Polarität des Ausgangs zu ändern, drücken Sie die Taste 
SELECT. 

Eine dauerhaft leuchtende LED bedeutet, dass dieser Ausgang 
als                     NO                     programmiert                     ist. 
Eine blinkende LED bedeutet, dass dieser Ausgang als NC 
programmiert ist. 

Haben Sie die Polarität des Ausgangs eingestellt, bestätigen Sie        
die        Auswahl        mit        der        Taste        SET. Sie befinden 
sich wieder im Menü zur Auswahl der Ausgänge. 

Haben Sie die Einstellungen für alle Ausgänge vorgenommen, 
verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piepst in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

Im gezeigten Beispiel sind die Dipschalter 2, 3 und 4 des 
Universalmoduls auf ON (An). Funküberlagerung und 
Batteriestörung, sowie Supervisionsausfall aktivieren den Ausgang 4 
des UVM. 

 
Erstmeldererkennung: 

 

Der Ausgang 1 der Alarmzentrale ist mit dem Eingang 1 des 
Universalmoduls verbunden. Wird die Alarmzentrale aktiviert, 
schaltet dieser Ausgang gegen Masse (0V) und bleibt auf Masse 
geschaltet, bis die Anlage wieder deaktiviert wird. 

 

Nachdem die Alarmzentrale deaktiviert wurde, blinkt die LED des 
Melderkanals am Universalmodul, der als erstes ausgelöst hat. 
LEDs der Melderkanäle die ebenfalls ausgelöst haben, leuchten 
am Universalmodul dauerhaft. 

 
Geh Test: 

 

Der Ausgang 2 der Alarmzentrale ist mit dem Eingang 2 des 
Universalmoduls verbunden. Soll ein Gehtest durchgeführt werden, 
schaltet  der  Ausgang  2  der  Alarmzentrale  gegen  Masse  (0V). 
Lösen Sie jetzt die Funkmelder nacheinander aus. Hat das 
Universalmodul  das  Signal  empfangen,  wird  der  Empfang  mit 
einem akustischen Signalton quittiert. Die LED des Melderskanals 
am Universalmodul leuchtet dauerhaft auf. Haben Sie alle Melder 
getestet, deaktivieren Sie den Ausgang 2 der Alarmzentrale und 
die LEDs erlöschen. 
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Sonderfunktion der Melderkanäle im Funktionsmodus 6 

 

Diese Funktion hat nur Einfluss auf die Funktion von eingelernten 
Fernbedienungen (FU5150/FU5155) im Funktionsmodus 6. In allen 
anderen Funktionsmodi wird die hier vorgenommene Einstellung 
nicht beachtet. Die Einstellung beeinflußt die Melderkanäle in Ihrer 
Ansteuerfunktion für die Ihnen zugeordneten Relaisausgänge als 
Dauerkontakt oder Impulskontakt. Zum Umprogrammieren der 
Melderkanäle, gehen Sie wie folgt vor: 

 

Im Hauptmenü des Programmiermenüs wählen Sie den Punkt 
3 (LED 3 leuchtet). 

Bestätigen    Sie    diesen    Punkt    mit    der    Taste    SET. 
Die LED 1 zur Anzeige des Ausgangs 1 leuchtet oder blinkt. 

Sie befinden sich jetzt im Untermenü des Menüpunktes 3. 
Wählen   Sie  den   Melderkanal  aus,   dessen   Eigenschaft 
geändert werden soll. Zum Auswählen des Melderkanals 
drücken Sie die Taste SELECT. 

Hinweis: Melderkanäle 1-4 beeinflussen die Funktion des 
Relaisausgangs 1, Melderkanäle 5-8 die Funktion des 
Relaisausgangs 2. 

Bestätigen Sie die Auswahl des Melderkanals indem Sie die 
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Taste  SET  drücken.  Die  LED  des  gewählten  Melderkanals 
blinkt oder leuchtet. 

Um die Eigenschaft des Melderkanals zu ändern, drücken Sie 
die Taste SELECT. Eine dauerhaft leuchtende LED bedeutet, 
dass dieser Ausgang als Dauerkontakt programmiert ist. Eine 
blinkende LED bedeutet, dass dieser Ausgang als Impulskontakt 
programmiert ist. 

Nachdem Sie die Eigenschaft des Melderkanals eingestellt 
haben, bestätigen Sie die Auswahl mit der Taste SET. Sie 
befinden sich wieder im Menü zur Auswahl der Melderkanäle. 

Haben Sie die Einstellungen für die Melderkanäle 
vorgenommen, verlassen Sie den Programmiermodus, indem 
Sie die Taste ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

Wurde der Kanal als Dauerkontakt programmiert aktivieren Sie 
den Ausgang durch Drücken der Taste 4 (Quadrat) und 
deaktivieren Sie diesen durch Drücken der Taste 3 (Raute). 
Haben Sie mehr als eine Fernbedienung eingelernt muss von 
jeder Fernbedienung der Befehl zum Deaktivieren kommen, 
damit der Ausgang wieder deaktiviert wird. 

 
6.3.7 Funkzylinderempfänger 

Funktion 7 / LED 7 

Als Funkzylinderempfänger kann über das Universalmodul eine 
verdrahtete Anlage auch mit dem Funkzylinder aktiviert/deaktiviert 
werden.  Das  Universalmodul  arbeitet  dabei  als  Blockschloß. 
Hierbei gibt es zwei Modi. Im Modus eins steuern jeweils zwei 
Zylinder ein Relais. Im Modus zwei steuern vier Zylinder ein Relais. 

 

Gehen Sie bei der Verwendung des Universalmoduls als 
Funkzylinderempfänger wie folgt vor: 

 

1. Wählen Sie die Schalterstellung für den Dipschalter 1 auf ON, 
alle anderen Dipschalter auf OFF. Nähere Hinweise zur 
Schalterstellung des Dipschalters 8 erhalten Sie im Folgenden. 

Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 
7 ĂFunktionñ (LED 7 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Im Untermenü des Menüpunkts 7 ĂFunktionñ wählen Sie die 
Funktion 7 mit der Taste SELECT. LED 7 leuchtet. 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LED 7 leuchtet wieder. 

Verlassen Sie den Programmiermodus, indem Sie die Taste 
ESC/DEL drücken. 
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Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

Hinweis: Um den Funkzylinder in das Universalmodul 
einzulernen  muß  der  Dipschalter  1  auf  ON  (An)  gesetzt 
werden. 

2. Gehen Sie beim Einlernen des Funkzylinders in das 
Universalmodul wie folgt vor: 

Setzen Sie den Dipschalter 1 auf ON (An) 

Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 
1 (LED 1 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LEDs zeigen den Zustand der eingelernten Funkmelder 
an. Blinkt eine LED, so weißt dies darauf hin, dass dieser 
Kanal bereits belegt ist. Ist die LED aus, so kann dort noch ein 
Melder eingelernt werden. 

Senden Sie ein Signal vom Zylinder. Wurde das Signal 
empfangen,  so  ordnet  das  Universalmodul  diesen  Melder 
einem neuen Kanal zu. Die LED dieses Kanals beginnt zu 
blinken. Das Universalmodul piept zweimal, wenn das Signal 
erfolgreich eingelernt wurde. 

Um einen weiteren Zylinder einzulernen, wiederholen Sie oben 
genannten Schritte. 

Haben Sie alle Melder eingelernt, dann verlassen Sie den 
Programmiermodus, indem Sie die Taste ESC/DEL zweimal 
drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten 
Sie, bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

3. Entfernen Sie alle Steckbrücken für die Steuerung der Ausgänge 
und verdrahten Sie das Universalmodul mit Ihrer Alarmzentrale 
wie unter Punkt 7.3.6 beschrieben. 

Die Relaisausgänge werden geöffnet, wenn der Funkzylinder 
in  die  Verschlußrichtung  gedreht  wird  und  die  Alarmanlage 
wird                                                                                aktiviert. 
Die Relaisausgänge werden geschlossen, wenn der 
Funkzylinder in die Öffnungsrichtung gedreht wird und die 
Alarmanlage wird deaktiviert. 

Hinweis: Die Ausgänge invertieren Sie wie unter Punkt 7.3.6 
beschrieben. 

Die Ausgänge schalten stabil, d.h. die Zone der Zentrale muss 
als Blockschloß programmiert sein. 

Im Modus 1, Dipschalter 8 auf OFF, sind die Melderkanäle 
jeweils  paarweise  einem  Ausgang  zugeordnet,  d.h.  Kanäle 
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1&2 steuern Ausgang 1, 3&4 steuern Ausgang 2, usw. 

 
Im Modus 2, Dipschalter 8 auf ON, sind jeweils vier Melderkanäle 
einem Ausgang zugeordnet, d.h. Kanal 1, 2, 3 & 4 steuern 
Ausgang 1 und Kanal 5, 6, 7, & 8  steuern Ausgang 
2. Die anderen Ausgänge haben keine Funktion. 

 
6.4 Löschen von Funkmeldern 

Funkmelder können einzeln aus dem Universalmodul gelöscht 
werden. Gehen Sie beim Löschen der Funkmelder vom 
Universalmodul wie folgt vor: 

 

Im Hauptmenü des Programmiermodus wählen Sie den Punkt 2 
(LED 2 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 

Die LEDs zeigen den Zustand der eingelernten Funkmelder an. Blinkt 
eine LED, so weißt dies darauf hin, dass auf diesem Kanal ein 
Funkmelder eingelernt ist. 

Mit der Taste SELECT können Sie nun zwischen den Kanälen 
wählen. 

Um einen Funkmelder zu löschen, wählen Sie den entsprechenden 
Kanal  aus  und  drücken  Sie  im  Anschluß  die  Taste  ESC/DEL. 
Halten Sie die Taste gedrückt, bis das Universalmodul zweimal piept. 

Die LED 2 zur Anzeige, dass Sie sich im Punkt 2 des 
Programmiermodus befinden, leuchtet. 

Um einen weiteren Funkmelder zu löschen, drücken Sie die Taste 
SET erneut. Es blinkt erneut die LED eines belegten Kanals. 

Wiederholen Sie den Schritt 5. Wurden alle Melder gelöscht, kann 
der Punkt 2 des Hauptmenüs nicht mehr betreten werden, anstelle 
dessen, gibt das Universalmodul einen Doppelton aus. 

Haben Sie die gewünschten Melder gelöscht, verlassen Sie den 
Programmiermodus, indem Sie die Taste ESC/DEL drücken. 

Nur die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piepst in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten Sie, 
bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

 
6.5 Signalstärkemessung 

Das Universalmodul ist in der Lage die Signalstärke der eingelernten 
Funkmelder zu messen und über LEDs anzuzeigen. Zum Messen 
der Signalstärke eingelernter Funkmelder gehen Sie wie folgt vor: 

Im Hauptmenü des Programmiermenüs wählen Sie den Punkt 4 
(LED 4 leuchtet). 

Bestätigen Sie diesen Punkt mit der Taste SET. 
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Hinweis: Sie können nur einen Meldertest durchführen, wenn auch 
mindestens   ein   Funkmelder   eingelernt   ist.   Ist   kein  Melder 
eingelernt, so ertönt ein Doppelton. 

Lösen Sie einen Melder aus. Nachdem das Signal empfangen 
wurde, können Sie anhand der Anzahl der blauen LEDs die 
Signalstärke ablesen. Für eine ausreichende Funkkommunikation 
müssen mindestens drei blaue LEDs leuchten. 

Haben Sie die gewünschten Melder getestet, verlassen Sie den 
Programmiermodus, indem Sie die Taste ESC/DEL drücken. 

Nur die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten Sie, 
bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

 
6.6 Werkseinstellung 

Um alle Einstellungen im Universalmodul und alle Melder zu löschen, 
gehen Sie wie folgt vor: 

Im Hauptmenü des Programmiermenüs wählen Sie den Punkt 8 
(LED 8 leuchtet). 

Bestätigen     Sie     diesen     Punkt     mit     der     Taste     SET. 
Alle LEDs blinken. 

Halten Sie die Taste ESC/DEL gedrückt, bis das Universalmodul 
einen Doppelton zur Bestätigung abgibt und die LED 8 leuchtet. 
Die Programmierung und alle eingelernten Funkmelder wurden 
gelöscht. 

Hinweis: Um den Menüpunkt 8 ohne Werksreset zu verlassen, 
drücken Sie die Taste ESC/DEL nur kurz. 

Haben Sie die Werkseinstellung wieder hergestellt, verlassen Sie 
den Programmiermodus, indem Sie die Taste ESC/DEL drücken. 

Die LED für Spannung leuchtet/blinkt und die LED für Störung 
leuchtet. Das Universalmodul piept in kurzen Abständen. 

Schließen Sie beide Sabotagekontakte des UVM  und warten Sie, 
bis dieses einen Doppelton ausgegeben hat. 

 

 

7. Technische Daten 

Spannungsversorgung: 12V DC 

Stromaufnahme: 70mA in Ruhe  

 90mA mit aktivierten Relais 

 240mA bei aktivierten Relais und 

 
Notstromversorgung: 

Akkuladung 

6V DC, 1.2Ah 

 

Anzahl Kanäle: 

Anzeige: 

Ausgänge: 

8 

10 LEDs 

4 x Transistorrelais (NO/NC) 
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max. Schaltleistung 500mA, 24VDC, R=2Ý 

1 x RJ12 zu Ansteuerung der Sirene 

Eingänge: 2 

Kompatibilität: Secvest 
Terxon LX 
Terxon MX 
Terxon SX 
Funkrauchmelder 
Funkbewegungsmelder 
Funkmagnetkontakt 
Funkerschütterungsmelder 
Funkglasbruchmelder 
Funkfernbedienung (FU5150/FU5155) 
Funkzylinder (SecvestKey) 
Funknotrufknopf (med./Überfall) 
Funkaußensirene FUSG50101 

Abmessungen: 220 x 135 x 42mm (HxBxT) 

Gewicht: 330g (ohne Akku) 

Funkfrequenz: 868,6625 MHz 

Funkleistung: max. 10 mW 
 

8. Hinweise zur Entsorgung des Geräts 

Achtung: Die EU-Richtlinie 2012/19/EU regelt die 
ordnungsgemäße Rücknah-me, Behandlung und 
Verwertung von gebrauchten Elektronikgeräten. Dieses 
Symbol bedeutet, dass im Interesse des Umweltschutzes 
das Gerät am Ende seiner Lebensdauer entsprechend den 

geltenden gesetzlichen Vorschriften und getrennt vom Hausmüll 
bzw. Gewer-bemüll entsorgt werden muss. Die Ent-sorgung des 
Altgeräts kann über ent-sprechende offizielle Rücknahmestellen in 
Ihrem Land erfolgen. Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften bei der 
Entsor-gung der Materialien. Weitere Einzelhei-ten über die 
Rücknahme (auch für Nicht-EU Länder) erhalten Sie von Ihrer örtli-
chen Verwaltung. Durch das separate Sammeln und Recycling 
werden die natürlichen Ressourcen geschont und es ist 
sichergestellt, dass beim Recyc-ling des Produkts alle 
Bestimmungen zum Schutz von Gesundheit und Umwelt beachtet 
werden. 

 
 



Seite 1 von 4 

 

        FUMO50020 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D 

 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

 
der Funktionsumfang des Funk-Universalmoduls wurde erweitert. Betroffen sind 
davon die Modi Repeatermodul, Funkausgangsmodul, Sirenenmodul und 
Funkempfangsmodul. 

 
S/W Stand 3.5 
Repeatermodul 
In der Funktion 1 kann das Modul nun zusätzlich die folgenden Sender 
repeaten 

¶ FU59xx/FUSK5xxxxx Secvest Secvest Key 

¶ FU8100 

¶ FU8110/FUBE50011/12/13 

¶ FU8165/FUBE50060 Funkschlüsselschalter 

¶ FU8200/FUMO50030/FUMO50030 Infomodul (auch FU5200) 

¶ FU822X/FUSG50000/FUSG50000 Funk-Außensirene 

¶ FU8230/FUSG50010 Funk-Innensirene 

¶ FU8130/FU8140/FUFT50010/20 Türzusatzschloss 

 

Die Kompatibilität zu den bereits vorhandenen Geräten bleibt selbstverständlich 
erhalten. 

 
In der Funktion 1 kann das Modul nun alle Secvest Komponenten (Stand 

47 KW 2009) und die Zentrale selber repeaten. 

 
Um Nachrichten zum Infomodul bzw. zur Innensirene repeaten zu können 
muss die Zentrale in das UVM eingelernt werden. Nutzen Sie dazu den 
Menüpunkt an der Zentrale ĂErrichtermodus Ą Andere Komponenten Ą 

Infomodul/ Int. Sirene Ą Komponente einlernenñ um das Einlernsignal von der 
Zentrale zum UVM zu senden.  

Funkausgangsmodul 
In der Funktion 2 sind nunmehr maximal 4 Kanäle möglich. Die unterstützten 

Geräte entnehmen Sie bitte untenstehender Liste. 

 IR Funk  

 FU5140 Nein Ja 

FU5150, FU5155 
 

Belegt Kanal 1-4, es kann nichts weiter eingelernt 
werden OP1-Quadrat, OP2-Diamant, OP3-Kreis, OP4-
Dreieck 

Ja Ja 
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FU8150 
Belegt Kanal 1-4, es kann nichts weiter eingelernt werden 
OP1-Stern, OP2-Schloss, OP3-B, OP4-A 

 

Ja 
 

Ja 
 

FU56xx 

Belegt Kanal 1-4, es kann nichts weiter eingelernt werden 
OP2-deaktiv (Diamant), OP4-aktiv (Dreieck) 

 

OP1 und 3 ohne Fkt. 

Nein Ja 

FU59xx/FUSK5xxxxx Secvest Secvest Key 
FU8130/FU8140/FUFT50010/20  Türzusatzschloss 

Nein Nein 

FU8100, FU8110/FUBE50011/12/13 Nein Nein 

FU8165/FU5165/FUBE50060 Nein Nein 

FU8200/FUMO50030, FU5200 Nein Nein 

FU8220, FU8230/FUSG50010 Nein Nein 

FU8300/FUAT50010, FU8310/FUAT50020 

Belegt 2 Kanäle 
Ja Ja 

FU8305 

Belegt 1 Kanal 

Ja Ja 

FU8320/1/FUMK50000/10, FU5120 / FU5121, 
FU8430/35/FUFT50040 
Belegt 2 Kanäle (Reed Kontakt+Gehäusesabo oder 
Alarm+Sabo externer Kontakt) 

OP1=Alarm, OP2=Sabo oder OP3=Alarm, 
OP4=Sabo. Kann auch 2+3 sein 

 Ja  Ja 

FU8330/FUWM50000 

Belegt 2 Kanäle, OP1=Alarm, OP2=Sabo oder 
OP3=Alarm, OP4=Sabo. Kann auch 2+3 sein 

Ja Ja 

FU8340/FURM50000, FU5100 
 

Belegt 2 Kanäle. Reagieren tut nur der 
ñAlarmkanalò, Sabo nicht existent am RM. 
OP wird permanent geschaltet, muss anderweitig 
zurückgesetzt werden, z.B. durch manuelles 
Schalten des Ausgangs im Benutzermenü!!! 

Ja Ja 

FU8350/FUBW50000, FU8360/FUBW50010, 
FU8370/FUGB50000, FU8380/FUEM50000, FU5110, 
FU5130, FU5125 

Belegt 2 Kanäle. OP1=Alarm, OP2=Sabo oder 
OP3=Alarm, OP4=Sabo. Kann auch 2+3 sein. 

Ja Ja 
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  FU8390/FUAT50000 
Belegt 1 Kanal 

Ja Ja  

FU84xx FTSE 96, FU8420 / FU8421 / FU8422 
FU8130/FU8140/FUFT50010/20  (nur 
Melderfunktionalität) 

Belegt 2 Kanäle. OP1=Alarm, OP2=Sabo oder 
OP3=Alarm, OP4=Sabo. Kann auch 2+3 sein 
Alarm bei Öffnung, Hebelversuch oder Glasbruch. 

Ja Ja 

 
Sirenenmodul 

 
In der Funktion 4 mit einer verdrahteten Sirene. 

Bitte beachten Sie hierzu Seite 21 der Originalanleitung. 

DIP 8 ON = IP1/2 aktiv, DIP 8 OFF = RJ11 aktiv 

Bitte beachten Sie: Die LEDôs leuchten nicht wenn Meldungen 

empfangen werden. 

 
Funkempfangsmodul 
In der Funktion 6 können nun weitere Komponenten verwendet 

werden. Die LEDôs leuchten nicht wenn Meldungen empfangen 

werden. 

Das Verhalten der Ausgänge in Verbindung mit den verschiedenen 

Komponenten entnehmen Sie bitte untenstehender Liste. 

DIP 6 und 7 = ON 

 IR Funk  
 FU5150 , FU5155, FU8150 

¶ Belegt 1 Kanal 

¶ Mit Menu 3 entsprechender Melderkanal Ą Impuls 

o Quadrat/Stern schaltet OP1 oder OP2, wegen Impuls 
schaltet OP dann zurück 

o Diamant ohne Funktion 

¶ Mit Menu 3 entsprechender Melderkanal Ą Dauer 

o Quadrat/Stern schaltet OP1 oder OP2 

o Diamant/Schloss schaltet zurück 

FU8300/FUAT50010, FU8305, FU8310/FUAT50020, 
FU8320/21/25, FU5120/21 
FU8330/FUWM50000, FU8350/FUBW50000, FU5110, 
FU8360/FUBW50010, FU8430/35/FUFT50040 

Ja Ja 

Ja Ja 
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  OP1 oder OP2=Alarm 
 

OP3=Sabotage 
 
OP4=Batteriefehler, Jamming, Supervision 

   

FU8340/FURM50000; FU8370/FUGB50000; 
FU8380/FUEM50000 

OP1 oder OP2=Alarm 

Ausgang schaltet nur wieder zurück wenn mit Menu 3 
(Kap.12) der Melderkanal auf Impuls gesetzt ist 

Rücksetzung wird vom Melder nicht gesendet 

OP4=Batteriefehler, Jamming, Supervision 

Ja Ja 

FU8390/FUAT50000, FU5160 

OP1 oder OP2=Alarm 

OP4=Batteriefehler, Jamming, Supervision 

Ja Ja 

FU84xx FTSE 96, FU8420 / FU8421 / FU8422 

FU8130/FU8140/FUFT50010/20  

OP1 oder OP2=Alarm 

OP3=Sabotage 

OP4=Batteriefehler, Jamming, Supervision 

Alarm bei Öffnung, Hebelversuch oder Glasbruch. 

Keine Unterscheidung Glasbruch und Hebelversuch, 

Ja Ja 
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1. Preface 
Dear customers, many thanks for your purchase of this wireless 
accessory module for the Secvest wireless alarm centre.  

This product complies with current domestic and European 
regulations. Conformity has been proven. The related certifications 
are available from the manufacturer on request. To maintain this 
status and to guarantee safe operation, it is your obligation to 
observe these operating instructions. If you have any questions, 
please contact your local specialist dealer. 

Hereby, ABUS Security-Center GmbH & Co. KG declares that the 
radio equipment type FUMO50020 is in compliance with Directive 
2014/53/EU. The full text of the EU declaration of conformity is 
available at the following internet address: www.abus.com >> Search 
>> FUMO50020 >> Downloads  

The Declaration of Conformity can also be obtained from the 
following address: 

ABUS Security-Center GmbH & Co. KG 

Linker Kreuthweg 5, 86444 Affing, GERMANY 

 
2. Safety information 

The accessory module is supplied with direct current from a 12 V 
power source (not included). A 6 V/1.2 Ah rechargeable battery 
supplies  standby  power  in  the  event  of  an  emergency  (not 
included). The maximum power consumption of the connected 
components must not exceed 1 A at any time. 

 

The device is designed for indoor use only. Humidity must not exceed 
90% (non-condensed). 

 
3. Features 

The  accessory  module  offers  several  functions  in  one  device. 
When installing the unit, one of the following functions can be 
selected: 

 

¶ Wireless repeater 

¶ Wireless output module 

¶ Wireless transmitter/receiver 

¶ Wireless siren module 

¶ Wireless siren transmitter/receiver 

¶ Wireless reception module 

¶ Wireless cylinder receiver 
 

 
A detailed description of the functions is found on the following pages 
of this manual. 

 

The device must be fitted with a 6 V/1.2 Ah lead-gel rechargeable 
battery. This supplies emergency power to the transmitter/receiver 

http://www.abus.com/
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and the processor in the event of a power failure of the primary 12 
V power supply. Connected external power-consuming equipment 
is not supplied with power in the event of a power failure (e.g. 
detectors). The LED display is also not supported in the event of a 
power failure. 
 

4. Component names 
4.1 Display 

The LEDs on the accessory module light up depending on the 
event detected. The diagram gives an overview of the displayed 
events. The LEDs have the following meaning: 

 

 
LED lights up: 
12 V DC power supply present 
LED flashes: 
12 V DC power supply has failed 
Battery power supply present 

 
LED lights up: 
A  malfunction  has  occurred  on 
the trained detectors or a tamper 
contact is open. 

 

 
LEDs light up: 
The LEDs are triggered 
according to the function on the 
accessory module. 
They are used for programming 
the accessory module, for 
displaying the functions of the 
detector channels/relays or for 
displaying the signal strength of 
the received wireless signal. 

 
 
 

In addition to their use in standard operation, the LEDs also display 
the selected function during programming. Observe the notes on 
the respective function descriptions. 
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4.2 Housing interior 
 
 

1. Upper PCB holder 
 

 
2. Lower PCB holders 

 

 
3. Upper fixing hole 

 

 
4. Cable feed opening 

 

 
5. Plastic cable clamp bar 

(tension relief) 
 

 
6. Side cable feeds 

 

 
7. Corner cable feed 

 

 
8. Battery holder 

 

 
9. Lower fixing holes 

 

 
10. Cable 

clamps (tension relief) 
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4.3 PCB 

 
 

1. DIP switches 
 

2. Piezo signaller 
 

3. IR LED receiver 
 

4. Battery connection 
 

5. Kickstart jumper connection 
 

6. Power supply connection and zone inputs 
 

7. RJ12 plug for external sirens 
 

8. Voltage output and relay output 
 

9. Fit disable jumper connection 
 

10. Jumper connections for output configuration 
 

11. Tamper contact 
 

12. ESC/DEL key 
 

13. SET key 
 

14. SELECT key 
 

15. Transmitter/receiver unit 
 

16. LED displays (detector channels) 
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4.4 Keys 

The  keys  are  required  for  programming  and  navigation  in  the 
programming menu. They have the following meanings: 

 
 

SELECT: Press  to  start  programming  or  to  select  another 
function during programming. 

 

SET: Press to confirm the selected function during 
programming. 

 

ESC/DEL:   Press  to  end  programming  or  to  delete  a  selected 
function during programming. 

 
4.5 Dip switches 

Some dip switches have different meanings depending on the 
function of the accessory module. Some meanings are the same 
for all functions. They have the following meanings: 

 
1. OFF: The accessory module trains wireless transmitters via 

infrared LED only. 
 

ON:  The accessory module trains wireless transmitters via 
wireless protocol only. 

2. OFF: The accessory module does not monitor jamming. 
 

ON:  The accessory module transmits a fault message in the 
event of jamming. In function mode 6, relay 4 is activated 
in the event of malfunctions. 

 

3. OFF: The accessory module does not monitor the detectors 
for supervision. 

ON:  The accessory module transmits a fault in case of a 
supervision failure and sends a supervision message. In 
function mode 6, relay 4 is activated in the event of a 
supervision fault. 

 

4. OFF: Short supervision time (20 minutes). 
 

ON:   Long supervision time (3 hours). 
 

5. OFF: The  inputs  on  the  accessory  module  must  be  wired 
without a resistor (NC). 

ON:   The inputs of the accessory module must be wired with a 
2.2 kÝ resistor (EOL). 

 

6. OFF: Input  1  of  the  accessory  module  works  as  an  NC 
contact. 

ON:  Input  1  of  the  accessory  module  works  as  an  NO 
contact. 

7. OFF: Input 1 works as an input for key switches (imp). 
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ON:   Input 1 works as an input for magnetic contacts, motion 
sensors and block locks. 

 

8. See  the  notes  on  the  dip  switch  position  in  the  functional 
descriptions of the individual modes. 

 
4.6 Jumpers 

The accessory module is equipped with three different jumper 
connections, each of which have a different meaning. These 
meanings are as follows: 

 

Kickstart: This  jumper  is  positioned  next  to  the  battery  plug 
connector. 

 

If the accessory module is to be operated by battery only  
(e.g.  for  programming),  plug  in  the  jumper  or short-
circuit the connection with a screwdriver. 

Fit disable:  This jumper is positioned above the ñO/P Faultò LED. 

Plug in the jumper if the tamper contact on the rear is 
not used. 

 

Outputs: These jumpers are positioned under the cover tamper 
contact. 

 

They regulate the output behaviour of the relay. The 
following sketch shows the possible settings and their 
meanings. 

 
 
 

12V 

0V 

 

 
 

12V 

0V 

 
 

 
12V 

0V 

Output 1 becomes +12 V if activated. 
 
 

 
Output 1 becomes 0 V if activated. 

 
 
 
 

Output 1 works as relay contact. 

Each output can be set individually. 

 
4.7 Internal piezo signaller 

The built-in piezo is used to support the programming of the 
accessory module. See the notes on the respective function. 
Additionally, the piezo can be activated for signal reception during 
the detector/function test. 
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y.nit. 

5. Installation instructions 
 

5.1 Installation 

Proceed as follows when installing the accessory module: 

 
Determine the best possible installation location. This should be 
selected so that good wireless communication between the 
components is guaranteed. We recommend using the wireless 
testing box for determining the installation location. 

 
Note: Select the installation position so that the assembly module 
is positioned within the monitored range of a detector. Make sure that 
the accessory module is installed as high as possible ï at least 1 
metre above the ground. 

The device must not be installed in the following locations: 

 
- In protected or unprotected outdoor areas 

 

- Within 1 metre of electronic equipment and lines, such as computers, 
photocopiers, LAN and high-voltage or three-phase voltage lines 

 

After deciding on the place of installation, open the housing of the 
accessory module and first remove the PCB from the rear side by 
carefully bending the upper PCB holder upwards until the PCB can be 
removed. 

 

Using the rear housing side as a template, mark the fixing holes on the 
wall. Fix the accessory module to the wall, but do not tighten the 
screws yet. 

 
Connect the cables in the accessory module as shown on the 
following pages. Ensure sufficient tension relief for the cables in 
the accessory module. 

 
Replace the PCB and tighten the screws. 

 

Carry out the necessary programming (see point 7). 
 

Following successful programming, the piezo signaller on the 
accessory module beeps at short intervals. Replace the cover at 
this point, then close the casing. 

 

After about 5 seconds, the piezo signaller emits a double tone and 
confirms  the  programming.  If  the  housing  is  opened  again,  a 
tamper alarm is sent to the wireless alarm system. 

 
5.2 Connecting the power supply 

This diagram 
shows the connection of the 
accessory module 
with the 12 V DC power suppl 
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5.3 Connecting the inputs 

This diagram shows the 
connection of external 
alarm contacts 
to the accessory module. 
(for functions 3 and 5). 

 
This diagram shows the 
connection of external 
alarm contacts 
with 2.2 kÝ terminal resistors 
to the accessory module 
(for functions 3 and 5). 

 
5.4 Connecting the outputs 

There are three 
different ways of 
connecting the 1 

outputs. 
 

 

1. OP1/0 V 
 

Output OP1 becomes 
+12 V when activated. 

 

2. OP2/12 V 
 

Output OP2 becomes 
0 V when activated. 

 

3. OP4/C4 

 
2 3 

 
 
 
 

12V 

0V 

 

Use this connection type if the output is to be used as a relay 
(NO). 

 

Note the different jumper positions. 

 
5.5 Connecting the siren 

The cable of the external siren is connected to the accessory 
module using the RJ12 plug. The cable is inserted into the RJ12 
plug connector. 

 
RJ12 

 

 
 

6. Programming 

Program the WAM as follows: Firstly, connect the power supply to 
the accessory module (either via battery or via the 12 V PSU). 
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Program the function of the accessory module, and finally train the 
detectors to the module (or to the wireless alarm system). For 
some functions, it is also necessary to make individual settings 
over the programming mode on the wireless alarm system. 

 
6.1 Starting programming 

To start programming, proceed as follows: 

1. Make sure that the cover contact is open. 
The   green  LED   for   power   supply   flashes   (battery 
operation) or lights constantly (PSU). The red fault LED lights 
up. 

 

2. Press SELECT. 
LED number 1 also lights up blue. 

 

3. You are now in programming mode. 
 

6.2 Menu items in the main menu 

The main menu contains the following menu items: 
 

1. Train detector -> LED 1 lights up. 
2. Delete detector -> LED 2 lights up. 
3. Select channel -> LED 3 lights up. 
4. Test signal strength -> LED 4 lights up. 
5. Set outputs -> LED 5 lights up. 
6. Not used   
7. Select function -> LED 7 lights up. 
8. Reset -> LED 8 lights up. 

 

Press SELECT to change between menu items in programming 
mode. The display moves one menu item further with each key press  
and  returns  to  the  top  after  reaching  the  last  item.  The display 
of LED 6 is skipped here. 

 
6.3 Selecting the functions on the WAM 

The  accessory  module  combines  seven  different  functions,  of 
which one must be allocated. To select a function, proceed as 
follows: 

 

1. From the main menu, press SELECT repeatedly until LED 
7 lights up (select function). 

2. When LED 7 lights up, press SET once. You are now in 
the submenu of the menu item 7 (select function). LED 1 
lights up. 

3. Press SELECT repeatedly until the LED of the desired 
function lights up. 

 
Note: If you wish to allocate a new function to a programmed 
WAM, then all previously trained detectors are deleted. 
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6.3.1 WAM as wireless repeater 

Function 1 / LED 1 (only in combination with the Secvest) 
 

When programmed as a wireless repeater, the wireless module 
forwards  the  signals  of  up  to  eight  wireless  detectors  to  the 
Secvest. Ideally, it is installed halfway between the transmitter and 
receiver and can thus almost double the range between them. The 
transmitters (max. 8) must be trained for the accessory module and 
Secvest. Up to eight accessory modules can be operated as wireless 
repeaters with a wireless alarm system. 

 

To program the accessory module as a wireless repeater, proceed 
as follows: Firstly, program the accessory module as a wireless 
repeater. Train the wireless detector to the accessory module and 
the receiver. Finally, you can train the accessory module to the 
wireless alarm system (optional). 

 

1. In the main programming menu, select item 7 (Function). LED 
7 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the submenu of item 7 (Function), select function 1 with the 
SELECT button. LED 1 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

LED 7 lights up again. 

Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault 
LED lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

2. Train the wireless detector to the wireless repeater, then the 
receiver. To train wireless detectors to the accessory module, 
proceed as follows: 

 

- Set dip switch 1 to ON. 

- In the main programming menu, select item 1 (LED 1 lights 
up). 

- Confirm by pressing SET. 

- The LEDs show the state of the trained wireless detectors. 
If an LED flashes, this indicates that the channel is in use. 
If the LED is off, a detector can be trained in this channel. 

- Trigger the tamper contact of the detector or send a signal 
from the detector. If the signal is received, the accessory 
module assigns this detector to a new channel. The LED of 
this channel starts to flash. The accessory module beeps 
twice when the detector has been successfully trained. 

Note: When training a detector, consult the installation 
instructions of the detector. Magnetic contacts sometimes use 
two detector channels (reed contact and external contact). 
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- Repeat this process exactly to train other detectors. 

- After all detectors have been trained, exit the programming 
mode by pressing ESC/DEL twice. Only the power supply 
LED lights up/flashes and the fault LED lights up. The 
accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it 
emits a double tone. 

 

3. If you want the wireless repeater to display the reception and 
forwarding of wireless signals using the LED of the detector 
channel, set dip switch 8 to ON. The LED of the respective 
channel now lights up every time a signal is received from this 
detector and forwarded. 

 

4. The WAM can also be trained as a wireless repeater in the 
wireless alarm system (optional). The advantage of this is that 
a function error in the detector or wireless repeater 
(battery/power failure, supervision failure or jamming) is 
transmitted to the wireless alarm system. A maximum of eight 
accessory modules can be trained as wireless repeaters in the 
Secvest. 

 

To train the wireless repeater in the wireless alarm system, 
proceed as follows: 

 

On the    wireless    alarm    system,    select    ñAdd    Other 
Devices/Wireless Accessory Moduleò and follow the installation 
instructions for the alarm system. When prompted, trigger the 
tamper contact of the accessory module and wait until the 
wireless alarm system receives the signal from the accessory 
module. 

 

Set dip switch 3 of the accessory module to ON. 

 
6.3.2 Wireless output module 

Function 2 / LED 2 (only in combination with the Secvest) 
 

If the accessory module is used as a wireless output module, it 
activates the four outputs (relay or transistor) when the 
corresponding programming is made or a corresponding event 
occurs. It is installed where a switch contact is required. The 
accessory module can perform this function in combination with the 
wireless alarm system, the remote control (FU5150/FU5155) or the 
emergency call transmitter. Up to eight accessory modules can be 
operated as wireless output modules with a wireless alarm system. 
To  use  the  accessory  module  as  a  wireless  output  module, 
proceed as follows: 

 

1. In the main programming menu, select item 7 (Function). LED 
7 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the function submenu, select function 2 with the SELECT 
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button. LED 2 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

LED  7  lights  up  again.  Set  dip  switch  3  of  the  accessory 
module to ON. 

Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault 
LED lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

2. On the wireless alarm system, select ñAdd Other 
Devices/Wireless Accessory Moduleò and follow the installation 
instructions for the alarm system. When prompted, trigger the 
tamper contact of the accessory module and wait until the 
wireless alarm system receives the signal from the accessory 
module. 

The accessory module is now trained as a wireless output 
module. This step is not necessary for stand-alone operation. 

Remove all jumpers for controlling the outputs. To program the 
relay, follow the instructions in the wireless alarm system manual 
(ñProgramming outputsò). 

3. The relay outputs can be programmed individually to work as 
NC instead of NO. Reprogramming relay outputs affects  all 
function modes. To reprogram the relay channels, proceed as 
follows: 

In the main programming menu, select item 5 (LED 5 lights 
up). 

Confirm by pressing SET. 

LED 1 lights up or flashes to show output 1. 

You are now in the submenu of item 5. Select the output where 
the polarity is to be changed. To select the output, press 
SELECT. 

Confirm the selection of the output by pressing SET. 

The LED of the selected output flashes or lights up. 

To change the polarity of the output, press SELECT. 

A constantly lit LED means that this output is programmed as 
NO. 

A flashing LED means that this output is programmed as NC. 

After setting the polarity of the output, confirm the selection by 

pressing SET. 

You now return to the output selection menu. 

After  setting  the  outputs,  exit  the  programming  mode  by 
pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault 
LED lights up. The accessory module beeps at short intervals. 
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Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

4. Connect the outputs with their switch contacts accordingly. Note 
that the switching power of the relay is max. 500 mA at 12 V DC! 
In the default setting, the relay contact works as a NO contact. 

After completing all connections, close the accessory module. 

If an output is activated, the LED of the output lights as long as the 
output is active. This function is only active if the accessory module 
is supplied with 12 V DC power. 

 
6.3.3 Wireless transmitter/receiver 

Function 3 / LED 3 (only in combination with the Secvest) 
 

When used as a wireless transmitter or receiver, the accessory 
module has four relay outputs and two alarm inputs. Alarm input 1 
is used for connecting an alarm contact for external detectors. 
Alarm input 2 is used for connecting a tamper line. The accessory 
module can only carry out this function in combination with the 
wireless alarm system. Up to eight accessory modules can be 
operated as wireless transmitters/receivers with the Secvest. 

 

This function works in the same way as function 2 (see ñWireless 
output  moduleò  above).  However,  both  inputs  are  additionally 
active on the accessory module. To use the accessory module as 
a wireless transmitter/receiver, proceed as follows: 

 

1. In the main programming menu, select item 7 (Function). 
LED 7 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the submenu of item 7 (Function), select function 3 with 
the SELECT button. LED 3 lights up. 

Confirm by pressing SET. LED 7 lights up again. 

Set dip switch 3 of the accessory module to ON. 

Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault 
LED lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

2. On the wireless alarm system, select ñAdd Other 
Devices/Wireless Accessory Moduleò and follow the installation 
instructions for the alarm system. When prompted, trigger the 
tamper contact of the accessory module and wait until the 
wireless alarm system receives the signal from the accessory 
module. 

The   accessory   module   is   now   trained   as   a   wireless 
transmitter/receiver. 

The outputs behave in the same way as the wireless output 
module (see 7.3.2). 
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Connect the inputs with the accessory module. Input 1 is used 
for connecting the alarm contact for detectors. Alarm input 2 is 
used for connecting the tamper line for detectors. 

Set dip switches 5, 6 and 7 according to the input connection and 
then close the housing on the accessory module. 

Program the outputs in your wireless alarm system (see the 
corresponding instructions). 

 
6.3.4 Wireless siren module 

Function 4 / LED 4 (only in combination with the Secvest) 
 

When used as a wireless siren module, the accessory module is used 
to trigger an external signalling device. This function can only be used 
if the accessory module is combined with the wireless alarm system. 
The signalling device is connected to the accessory module with a 
six-pin cable (supplied with the signalling device). 

 

To use the accessory module as a wireless siren module, proceed 
as follows: 

 

1. In the main programming menu, select item 7 (Function). LED 7 
lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the submenu of item 7 (Function), select function 4 with the 
SELECT button. LED 4 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

LED 7 lights up again. 

Set dip switch 3 of the accessory module to ON. 

Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

Only the power supply LED lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

2. On the wireless alarm system, select ñAdd Other 
Devices/Wireless Accessory Moduleò and follow the installation 
instructions for the alarm system. When prompted, trigger the 
tamper contact of the accessory module and wait until the 
wireless alarm system receives the signal from the accessory 
module. 

The accessory module is now trained as a wireless siren module. 
No further programming is required. 

Connect the cable of the siren to the RJ12 plug on the accessory 
module. Alternatively, follow the instructions below on connecting 
conventional sirens. 

Note: When the siren is connected via the RJ12 plug on the 
accessory  module,  jumpers  1  and  2  must  be  plugged  as 
follows: 
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12V 

0V 

Dip switch 8 must be set 
to OFF. 

 

Program  the  behaviour  of  this  siren  in  the  wireless  alarm 
system under the following points: 

¶ Partitions for acknowledge functions 

¶ Editing WAM for alarm functions 
 

3. Connecting a conventional siren 

If the accessory module is used in function 4 (wireless siren 
module) and a conventional siren should be used without its own 
power supply, connect the accessory module with the siren 
as follows: 

 
 
 

Please note that the 
maximum load capacity 
per relay may not exceed 
500 mA. 

 

Remove all jumpers when 
using this connection. 

 

 
 
 
 

Dip switch 8 must be 
set to ON. 

 

12V 

0V 

 

 

6.3.5 Wireless siren transmitter/receiver 

Function 5 / LED 5 

When used as a wireless siren transmitter or receiver, a wireless 
siren can be connected to any centre over the accessory module. 
The inputs of the accessory module are connected to the alarm 
centre relay outputs used for triggering the flash and siren. The 
outputs of the accessory module are connected to the tamper input 
of the alarm centre. A further accessory module is connected to 
any signalling device. The flash and siren can be triggered wirelessly 
and independently of each other. 

To use the accessory modules as wireless siren 
transmitters/receivers, proceed as follows: 

Firstly, program the accessory module connected to a siren as a 
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wireless siren module (see section 7.3.4). 

Note: Instead of training the accessory module to the wireless 
alarm system, it is trained to the second accessory module. 

Only then program the second accessory module connected to the 
alarm system. Do this as follows: 

 

 
1. In the main programming menu, select item 7 (Function). LED 

7 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the submenu of item 7 (Function), select function 5 with the 
SELECT button. LED 5 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

LED 7 lights up again. 

2. In the main menu of the accessory module, select item 1 (Train 
detector). LED 1 lights up. 

Trigger the tamper contact on the accessory module that works 
as a wireless siren module and is connected to the siren. 

When the accessory module working as a wireless siren 
transmitter/receiver has received the signal, the blue LEDs 1-3 
flash on the module. 

Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault 

LED lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 

a double tone. 

The  accessory  module  is  now  trained  as  a  wireless  siren 
transmitter/receiver. When the input 1 (2) is closed, output 1 
(2) on the other accessory module (connected with the siren) is 
activated. 

3. Connect  the  accessory  module  with  the  alarm  centre  as 
illustrated. 

 

 

TR is the sabotage input of the alarm centre. 
 

On the alarm system, program output 1 to after a 
siren (NO) and output 2 to after a flash (NO). 
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The jumpers are allocated as shown here: 
 
 
 

12V 

0V 

 

6.3.6 Wireless reception module 

Function 6 / LED 6 

When used as a wireless reception module, a connected system can 
be expanded by up to eight wireless components per module using 
the accessory module. The accessory module serves as a wireless 
receiver for these eight wireless detectors. The relay outputs are 
connected to the zone inputs of the connected centres. In addition 
to  alarms, tamper and detector  faults  are  also transmitted 
(battery fault, supervision failure, jamming etc.). Each of four 
wireless detectors activate one relay output. All tamper messages 
activate the third relay output; whilst fault messages activate the 
fourth relay output. 

 

To use the accessory module as a wireless receiver module, proceed 
as follows: 

 

1. Select the appropriate switch position for dip switches 2, 3 and 
4 (see point 5.5). 

In the main programming menu, select item 7 (Function). LED 
7 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the submenu of item 7 (Function), select function 6 with the 
SELECT button. 

LED 6 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

LED 7 lights up again. 

Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault 
LED lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

2. Train the wireless detector to the WAM. 

To do this, proceed as follows: 

- Set dip switch 1 to ON. 

- In the main programming menu, select item 1 (LED 1 lights 
up). 

- Confirm by pressing SET. 

- The LEDs show the state of the trained wireless detectors. 
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Output 1 Wireless 

detector 1 

Wireless 

detector 2 

Wireless 

detector 3 

Wireless 

detector 4 

Output 2 Wireless 

detector 5 

Wireless 

detector 6 

Wireless 

detector 7 

Wireless 

detector 8 

Output 3 Tamper message of all trained wireless detectors 

Output 4 Fault message of all trained wireless detectors 

(battery loss, jamming, supervision failure) 

Input 1 First detector recognition (close input to activate function) 

Input 2  

 

If an LED flashes, this indicates that the channel is in use. 
If the LED is off, a detector can be trained in this channel. 

- Trigger the tamper contact of the detector or send a signal 
from the detector. If the signal is received, the accessory 
module assigns this detector to a new channel. The LED of 
this channel starts to flash. The accessory module beeps 
twice when the detector has been successfully trained. 

Note: When training a detector, consult the installation 
instructions of the detector. Magnetic contacts sometimes use 
two detector channels (reed contact and external contact). 

- Repeat this process exactly to train other detectors. 

- After all detectors have been trained, exit the programming 
mode by pressing ESC/DEL twice. Only the power supply 
LED lights up/flashes and the fault LED lights up. The 
accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it 
emits a double tone. 

3. Remove all jumpers for controlling the outputs and connect the 
accessory module to the alarm centre as described in the 
following example. 

The relay outputs are activated if a detector triggers. The 
detector allocation can be seen in the table below. Four detectors 
are assigned to each relay output. This relay output is activated 
as soon as a detector has been triggered. 

If a remote control (FU5150/FU5155) has been changed, only 
key 4 of the remote control is active (marked with a square) 
and can control a relay output. To use a remote control for 
activation/deactivation, it should be programmed for its own 
output. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Walk test function (close input to activate function) 
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Connection  example  of  an  accessory  module  to  a  connected 
alarm  system,  e.g.:  Terxon  S.  Note  that  the  jumpers  are  all 
removed and the outputs are working as relays (NC). 

 

Inverting relay outputs 
 

You can reprogram the relay outputs individually to work as NC 
instead of NO. Reprogramming relay outputs affects all function 
modes. To reprogram the relay channels, proceed as follows: 

 

In the main programming menu, select item 5 (LED 5 lights 
up). 

Confirm by pressing SET. 

LED 1 lights up or flashes to show output 1. 

You are now in the submenu of item 5. Select the output where 
the polarity is to be changed. To select the output, press 
SELECT. 

Confirm the selection of the output by pressing SET. 

The LED of the selected output flashes or lights up. 

To change the polarity of the output, press SELECT. 

A constantly lit LED means that this output is programmed as 
NO. A flashing LED means that this output is programmed as 
NC. 

After setting the polarity of the output, confirm the selection by 
pressing SET. You now return to the output selection menu. 

After setting the outputs, exit the programming mode by pressing 
ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

In this example, dip switches 2, 3 and 4 of the accessory module are 
set to ON. Battery faults, supervision failure and jamming all activate 
output 4 of the WAM. 

 

 
First-detector recognition: 

 

Output 1 of the alarm centre is connected to input 1 of the 
accessory module. If the alarm centre is activated, this output 
switches against ground (0 V) and remains so until the system is 
deactivated. 

 

After the alarm centre is deactivated, the LED of the detector 
channel that was triggered first flashes on the accessory module. 
LEDs on detector channels that have also triggered light constantly 
on the accessory module. 
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Walk test: 
 

Output 2 of the alarm centre is connected to input 2 of the accessory 
module. If a walk test is to be conducted, output 2 of the alarm centre 
switches against ground (0 V). Trigger all wireless detectors in 
succession. When the accessory module receives the signal, 
reception is acknowledged with an acoustic signal tone. The LED of 
the detector channel on the accessory module is lit constantly. After 
testing all detectors, deactivate output 2 of the alarm centre. The 
LEDs now go out. 

 
12V 

0V 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Special function of detector channels in function mode 6 

 

This function only has an effect on the function of trained remote 
controls (FU5150/FU5155) in function mode 6. In all other function 
modes, the setting made here is ignored. The setting influences 
the detector channels in their trigger function for the relay outputs 
assigned to them as permanent or pulse contact. To reprogram the 
detector channels, proceed as follows: 

 

In the main programming menu, select item 3 (LED 3 lights 
up). 

Confirm by pressing SET. LED 1 lights up or flashes to show 
output 1. 

You  are  now  in  the  submenu  of  menu  item  3.  Select  the 



51 
 

detector channel whose attributes you want to change. To select 
the detector channel, press SELECT. 

Note: Detector channels 1-4 affect the function of relay output 
1,  whilst  detector  channels  5-8  affect  the  function  of  relay 
output 2. 

Confirm the selection of the detector channel by pressing SET. 
The LED of the selected detector channel flashes or lights up. 

To  change  the  attribute  of  the  detector  channel,  press 
SELECT. A constantly lit LED means that this output is 
programmed as a permanent contact. A flashing LED means 
that this output is programmed as a pulse contact. 

After setting the attribute of the detector channel, confirm the 
selection by pressing SET. You now return to the detector 
channels selection menu. 

After making settings for the detector channels, exit 
programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

If the channel is programmed as a permanent contact, activate 
the output by pressing button 4 (square) and deactivate it by 
pressing button 3 (hash). If more than one remote control was 
trained, then the deactivation command must be received from 
every remote control in order to deactivate the output. 

 
6.3.7 Wireless cylinder receiver 

Function 7 / LED 7 

When used as a wireless cylinder receiver, a connected system 
can also be activated and deactivated with the wireless cylinder using 
the accessory module. The accessory module works as a block lock. 
There are two modes here. In mode one, two cylinders control a 
relay. In mode two, four cylinders control a relay. 

 

To use the accessory module as a wireless cylinder receiver, 
proceed as follows: 

 

1. Set the position of dip switch 1 to ON and all others to OFF. More 
information on the position of dip switch 8 can be seen below. 

In the main programming menu, select item 7 (Function). LED 7 
lights up. 

Confirm by pressing SET. 

In the submenu of item 7 (Function), select function 7 with the 
SELECT button. LED 7 lights up. 

Confirm by pressing SET. 

LED 7 lights up again. 
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Exit the programming mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

Note: In order to train the wireless cylinder to the accessory 
module, the dip switch 1 must be set to ON. 

2. To train the wireless cylinder to the accessory module, proceed 
as follows: 

Set dip switch 1 to ON. 

In the main programming menu, select item 1 (LED 1 lights 
up). 

Confirm by pressing SET. 

The LEDs show the state of the trained wireless detectors. If 
an LED flashes, this indicates that the channel is in use. If the 
LED is off, a detector can be trained in this channel. 

Send a signal from the cylinder. If the signal is received, the 
accessory module assigns this detector to a new channel. The 
LED of this channel starts to flash. When the signal has been 
successfully trained, the accessory module beeps twice. 

Repeat the steps above to train another cylinder. 

After training all detectors, exit programming mode by pressing 
ESC/DEL twice. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits 
a double tone. 

3. Remove all jumpers for controlling the outputs and connect the 
accessory module to the alarm centre as described under point 
7.3.6. 

The relay outputs are opened when the wireless cylinder is 
rotated in the close direction and the alarm system is activated. 
The relay outputs are closed when the wireless cylinder is rotated 
in the open direction and the alarm system is deactivated. 

Note: Invert the outputs as detailed under point 7.3.6. 

The outputs are stable when switched, meaning the zone of 
the centre must be programmed as a block lock. 

In mode 1 with dip switch 8 set to OFF, the detector channels 
are each allocated to an output in pairs. This means that 
channels 1 and 2 control output 1, channels 3 and 4 control 
output 2 and so on. 

In mode 2 with dip switch 8 set to ON, four detector channels 
are allocated to an output. This means that channels 1, 2, 3 
and 4 control output 1 and channels 5, 6, 7 and 8 control 
output 2. The other outputs   have no function. 



53 
 

6.4 Deleting wireless detectors 

Wireless detectors can be deleted individually from the accessory 
module. To delete wireless detectors from the accessory module, 
proceed as follows: 

 

In the main programming menu, select item 2 (LED 2 lights up). 

Confirm by pressing SET. 

The LEDs show the state of the trained wireless detectors. If an LED 
flashes, this indicates that a wireless detector is trained for this 
channel. 

Press SELECT to switch between the channels. 

To delete a wireless detector, select the corresponding channel 
and then press ESC/DEL. Keep this button pressed until the 
accessory module beeps twice. 

LED  2  lights  up  to  indicate  that  you  are  in  step  2  of  the 
programming mode. 

To delete another wireless detector, press SET again. The LED of 
an occupied channel flashes again. 

Repeat step 5. When all detectors are deleted, item 2 of the main 
menu can no longer be accessed. In this case, the accessory module 
emits a double tone. 

After  deleting  the  detectors,  exit  the  programming  mode  by 
pressing ESC/DEL. 

Only the power supply LED lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits a 
double tone. 

 
6.5 Signal strength measurement 

The accessory module can measure the signal strength of trained 
wireless detectors and display it on the LEDs. To measure the signal 
strength of trained wireless detectors, proceed as follows: 

In the main programming menu, select item 4 (LED 4 lights up). 

Confirm by pressing SET. 

Note: A detector test can only be made when at least one wireless 
detector has been trained. If no detectors have been trained, a 
double tone sounds. 

Trigger a detector. After the signal is received, the signal strength 
can be determined according to the number of blue LEDs. At least 
three  blue  LEDs  must  light  up  for  sufficient  wireless 
communication. 

After testing the detectors, exit the programming mode by pressing 
ESC/DEL. 

Only the power supply LED lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 
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Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits a 
double tone. 

 
6.6 Factory default setting 

To delete all settings in the accessory module and all detectors, 
proceed as follows: 

In the main programming menu, select item 8 (LED 8 lights up). 

Confirm by pressing SET. 

All LEDs flash. 

Keep ESC/DEL pressed until the accessory module emits a double 
tone as confirmation and LED 8 lights up. The programming and all 
trained wireless detectors are now deleted. 

Note: To exit menu item 8 without making a factory reset, only 
press ESC/DEL briefly. 

After restoring the factory default settings, exit the programming 
mode by pressing ESC/DEL. 

The LED for the power supply lights up/flashes and the fault LED 
lights up. The accessory module beeps at short intervals. 

Close both tamper contacts of the WAM and wait until it emits a 
double tone. 

 
7. Technical data 

Power supply:                      12 V DC 

Power consumption:            70 mA when idle 
90 mA with activated relay 
240 mA with activated relay and 
battery charge 

Emergency power supply: 6 V DC, 1.2 Ah 

Number of channels: 8 

Display:                                10 LEDs 

Outputs: 4 x transistor relays (NO/NC) 
Max. switching power 500 mA, 
24 V DC, R = 2 Ý 

1 x RJ12 for triggering the sirens 

Inputs: 2 

Compatibility: Secvest 
Terxon LX 
Terxon MX 
Terxon SX 
Wireless smoke detector 
Wireless motion sensor 
Wireless magnetic contact 
Wireless vibration detector 
Wireless glass breakage detector 
Remote control (FU5150/FU5155) 
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Wireless cylinder (SecvestKey) 
Wireless emergency call button 
(medical emergencies or panic alarm) 
External wireless siren 

Dimensions: 220 x 135 x 42 mm (HxWxD) 

Weight: 330 g (without rechargeable battery) 

Radio frequency: 868.6625 MHz 

Wireless transmission power: max. 10 mW 

 

8. Information on device disposal 
The EU Directive 2012/19/EU regulates the proper return, 
treatment and recycling of used electronic devices. This 
symbol means that in the interest of en-vironmental 
protection the device must be disposed of separately from 

household or industrial waste at the end of its service life in 
accordance with applicable local legal guidelines. Disposing of used 
devices can be done at official re-cycling centers in your country. 
Obey local regulations when disposing of material. Further details on 
returns (also for non-European countries) can be obtained at your 
local authority. Separate collection and recycling saves natural 
resources and ensures that all the pro-visions for protecting health 
and environment are observed when recycling the product. 
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Dear customers, 

 
The functionality of the accessory has enlarged. Affected are the mode repeater, 
wireless output module, wireless siren module and wireless reception module. 

 
Wireless repeater 
In function 1 there are additional transmitters possible which will be repeated 

¶ FU59xx/FUSK5xxxxx Secvest Key 

¶ FU8100/FUBE50000 Secvest Wireless remote control 

¶ FU8110/FUBE50011/12 Secvest Wireless keypad 

¶ FU8165/FUBE50060Wireless key-switch 

¶ FU8200/FUMO50030 Wireless Info Module (also FU5200) 

¶ FU822X/FUSG50000 Wireless outdoor sounder 

¶ FU8230/FUSG50010 Wireless indoor siren 

¶ FU8130/FU8140/FUFT50010/20  Wireless additional door lock 
 

The wireless repeater is of course downward compatible to all devices 

 
 

Wireless Output Module 
In function 2 now are maximal 4 channels possible. A List of the supported devices 
sees below. 

 IR Radio  

 FU5140 No No 

FU5150, FU5155, FU8150 
 

Uses channel 1-4, no more channels available. 
OP1-Triangle, OP2-Diamond, OP3-Circle, OP4- 
Square 

Yes Yes 

FU56xx 

Uses channel 1-4, no more channels available. 

OP2-deaktiv (Diamond), OP4-aktiv (Square) 

OP1 and 3 without function. 

No Yes 

FU59xx/FUSK5xxxxx Secvest Secvest Key 
FU8130/FU8140/FUFT50010/20  Wireless 
additional door lock 

No No 

FU8100/FU8110/FUBE50011/12/13 No No 

FU8165/FU5165/FUBE50060 No No 
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  FU8200/FUMO50030, FU5200 No No  
FU8220, FU8230/FUSG50010 No No 

FU8300/FUAT50010, FU8310/FUAT50020 
 

Uses 2 channels 

Yes Yes 

FU8305 

Uses 1 channel 

Yes Yes 

FU8320/1/FUMK50000/10, FU5120 / FU5121, FU8430/5 
Uses 2 channels (Reed contact+tamper or Alert 
+tamper ext. contact) 

OP1=Alert, OP2=Tamper or OP3= Alert, 
OP4=Tamper. Also can be 2+3 

 Yes  Yes 

FU8330/FUWM50000 

OP1=Alert, OP2=Tamper or OP3= Alert, 
OP4=Tamper. Also can be 2+3. 

Yes Yes 

FU8340/FURM50000 
 

Uses 2 channels. Only the ñalert channelò will 
respond no tamper exists. 

OP is permanent switched, have to be reset through e. 
g. manually switching in user menu!!! 

Yes Yes 

FU8350/FUBW50000, FU8370/FUGB50000, 
FU8380/FUEM50000, FU5110 

OP1=Alert, OP2=Tamper or OP3= Alert, 
OP4=Tamper. Also can be 2+3 

Yes Yes 

FU8390/FUAT50000 
 

Uses 1 channel 

Yes Yes 

FU84xx FTSE 96, FU8420 / FU8421 / FU8422 
FU8130/FU8140/FUFT50010/20  

OP1=Alert, OP2=Tamper or OP3= Alert, 
OP4=Tamper. Also can be 2+3 

 
No distinction between cullet lever and the alarm bit 
always is sent. 

Yes Yes 
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Wireless siren module 

 
The Function 4 works with a wired si 
Please refer to page 44 of the manual. 
The chart on page 48 of the manual can used analogue. 
Please notice: The LEDôs wonôt light if messages will be received. 

 
Wireless reception Module 
In function 6 now further components can be used. 
Please notice: The LEDôs wonôt light if messages will be received. 
The behavior of the outputs concerning to the different components is show in the 
list above. 

     IR Funk  

 FU5150 , FU5155, FU8150 

¶ Uses 1 Channel 

¶ With menu 3 analogous detector channel 
Ą Impulse 

 
o Square switches OP1 or OP2, due to 
impulse OP switches back 

o Diamond without function 

¶ With menu 3 analogous detector channel 
Ą Latch 

o   Square switches OP1 or OP2 o   

Diamond switches back 

Yes Y
es 

FU56xx Secvest Key old (works as FU5155 ) 
Button 1 (analog Triangle)=Active Button 

4(analog Diamond)=Deictic 

No Y
es 

FU8220, FU8230/FUSG50010, FU8200/FUMO50030 
(and FU5200) 

n/a n/
a 

FU8300/FUAT50010, FU8310/FUAT50020, 
FU8320/21/25, FU8330/FUWM50000, 
FU8350/FUBW50000, FU5110, 
FU8360/FUBW50010, FU8430/35/FUFT50040 

OP1 or OP2=Alert 

OP3=Tamper 

OP4=Battery fault, Jamming, Supervision 

Yes Y
es 

FU8305 

OP1 or OP2=Alert 

Yes Y
es 
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  OP4= Battery fault, Jamming, Supervision    
FU8340/FURM50000 

OP1 or OP2=Alert 

 
OP4= Battery fault, Jamming, Supervision 

Yes Y
es 

FU8370/FUGB50000 

OP1 or OP2=Alert 

Yes Y
es 

 
 

OP4= Battery fault, Jamming, Supervision    

FU8380/FUEM50000 

OP1 or OP2=Alert 

Output only switches back Channels if is set to 
impulse 

 

Detector doesnôt send a restore 
 

OP4= Battery fault, Jamming, Supervision 

Yes Y
es 

FU8390/FUAT50000 

OP1 or OP2=Alert 

OP4= Battery fault, Jamming, Supervision 

Yes Y
es 

FU84xx FTSE 96, FU8420 / FU8421 / FU8422 
FU8130/FU8140/FUFT50010/20  

OP1 or OP2=Alert 

OP3=Tamper 

OP4= Battery fault, Jamming, Supervision 

 
No distinction between cullet lever, but the alarm 
bit always is sent. 

Yes Y
es 
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1. Préface 

Chère cliente, cher client, 
Nous vous remercions de lôachat du module universel sans fil 
destin® ¨ la centrale dôalarme sans fil Secvest. Le pr®sent produit 
fait appel à une technologie de pointe.  

Ce produit est conforme aux exigences des différentes directives 
européennes et nationales actuellement en vigueur. La conformité 
de ce produit a été prouvée. Les déclarations et documents 
correspondants sont consultables auprès du fabricant. Afin de 
préserver la conformité du produit et de prévenir les risques liés à la 
manipulation du produit, nous vous demandons de respecter les 
recommandations de cette notice dôutilisation. Si vous souhaitez 
obtenir plus de renseignements, veuillez contacter lôun de nos 
revendeurs spécialisés. 

Le soussigné, ABUS Security-Center GmbH & Co. KG, déclare que 
l'équipement radioélectrique du type FUMO50020 est conforme à la 
directive 2014/53/UE. Le texte complet de la déclaration UE de 
conformité est disponible à l'adresse internet suivante: 
www.abus.com  >> Recherche  >> FUMO50020 >> Downloads  

La déclaration de conformité peut également être demandée à 
lôadresse suivante : 

ABUS Security-Center GmbH & Co. KG, Linker Kreuthweg 5, 86444 
Affing, GERMANY 

2. Consignes de sécurité 

Le module universel est alimenté de 12 V de courant continu par une 
alimentation externe (non comprise dans la livraison). Une batterie 6 
V/1,2 Ah (non comprise dans la livraison) se charge de 
lôalimentation de secours. La consommation maximale des 
composants raccordés ne peut jamais dépasser 1 A. 

 

Lôappareil   a  été   développé   pour   être   utilisé   uniquement   à 
lôint®rieur. Lôhumidit® maximale ne peut pas dépasser 90 % (sans 
condensation). 

 
3. Caractéristiques 

Le module universel combine plusieurs fonctions dans un seul 
dispositif. Lors de lôinstallation du dispositif, vous pouvez sélectionner 
une des fonctions suivantes : 

 

¶ Répétiteur radio 

¶ Module de sortie sans fil 

¶ Emetteur/récepteur sans fil 

¶ Module sirène radio 

¶ Emetteur/récepteur sirène radio 

¶ Module de réception radio 

¶ Récepteur cylindre sans fil 

Vous trouverez ci-après une description détaillée des différentes 

http://www.abus.com/
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fonctions. 
 

Lôappareil doit être équipé dôune batterie de 6 V/1,2 Ah au plomb 
(gel) se chargeant, en cas de coupure, de lôalimentation primaire 
12 V de lô®metteur/récepteur et du fonctionnement du processeur. 
Les consommateurs (détecteurs) externes connectés nôont pas 
dôalimentation de secours en cas de panne de courant. La fonction 
dôaffichage par LED nôest pas non plus prise en charge lors dôun 
fonctionnement sur batterie. 

4. Désignation des composants 
 

4.1 Afficheur 

Les LEDs du module universel sôallument toujours en fonction des 
événements.  Lôimage  ci-dessous  donne  un  aperçu  des 
événements affichés. Signification des LEDs: 

 

 
 

LED allumée : 
Présence dôalimentation en 
12 V c.c. 
Clignotement du LED : 
Tension de 12 V c.c. absente. 

 
LED allumée : 
Présence dôune panne au niveau 
des  détecteurs  attribués  ou  un 
contact antisabotage est ouvert. 

 

 
LED allumées : 
La commande des LED diffère 
suivant le mode de 
fonctionnement du module 
universel. 
Elles permettent de programmer 
le module universel, de visualiser 
les fonctions des canaux/relais 
de détecteur ou lôintensit® du 
signal radio reçu. 

 
 
 
 

En complément de la signification des affichages à LED en mode 
de fonctionnement normal, les affichages à LED permettent 
également de visualiser la fonction sélectionnée, au cours de la 
programmation. Tenez compte des consignes de la description de 
fonction correspondante. 
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4.2 Intérieur du boîtier 
 
 

1. Support platine supérieur 
 

 
2. Supports platine inférieurs 

 

 
3. Trou de fixation supérieur 

 

 
4. Ouverture destinée 

au passage des câbles 
 

 
5. Rail plastique de 

décharge de traction 
 

 
6. Traversées latérales 

des câbles 
 

 
7. Traversée de câble en coin 

 

 
8. Support de batterie 

 

 
9. Trous de fixation inférieurs 

 

 
10. Dispositifs de 

décharge de traction 
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4.3 Platine 

 
 

1. Interrupteur DIP 

2. Emetteur de signaux Piezo 

3. Récepteur infrarouge à LED 

4. Connecteur de batterie 

5. Connecteur du jack enfichable « Kick Start » 

6. Prise dôalimentation et entrée de zones 

7. Connecteur RJ12 de la sirène externe 

8. Sortie dôalimentation et sorties de relais 

9. Connecteur du jack enfichable « Fit Disable » 

10. Connecteurs du jack enfichable destinés à la configuration 
dôorigine 

11. Contact 
antisabotage 

12. Touche ESC/DEL 

13. Touche SET 

14. Touche SELECT 

15. Unité emetteur/ 
récepteur 

16. Affichages à LED (canaux détecteurs) 
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4.4 Touches 

Les touches sont nécessaires pour la programmation et la navigation  
dans  le  menu  de  programmation.  Détail  des significations : 

 

SELECT :   Une pression de cette touche permet de démarrer la 
programmation ou, pendant la programmation, de 
sélectionner une différente fonction. 

 

SET :          Une    pression    de    cette    touche    pendant    la 
programmation permet de confirmer une fonction 
sélectionnée. 

 

ESC/DEL :  Une pression de cette touche permet de mettre fin à la 
programmation ou, pendant la programmation, de 
supprimer une fonction sélectionnée. 

 
4.5 Interrupteur DIP 

Certains   interrupteurs  DIP   ont   des   différentes   significations, 
suivant le   fonctionnement   du   module   universel.   Certaines 
significations sont identiques pour toutes les fonctions. Détail des 
significations : 

 

1. OFF : Le module universel nôattribue des émetteurs radio que 
par LED infrarouge. 

 

ON :  Le module universel nôattribue des émetteurs radio que 
par protocole radio. 

 

2. OFF : Le module universel ne surveille pas le parasitage radio 
(jamming). 

 

ON :   Le module universel signale une panne lors dôun 
parasitage radio (jamming). En mode de fonctionnement 
6, le relais 4 est activé en cas de panne. 

 

3. OFF : Le module universel ne surveille pas les détecteurs sur 
le plan supervision. 

 

ON :   Le  module  universel  signale  une  panne  lors  dôune 
défaillance de la supervision et envoie automatiquement 
un message     de     supervision.     En     mode     de 
fonctionnement 6, le relais 4 est activé en cas de panne 
de supervision. 

 

4. OFF : Durée courte de supervision (20 minutes). 
 

ON :   Durée longue de supervision (3 heures). 
 

5. OFF : Les entrées du module universel doivent être 
raccordées sans résistance (NC). 

 

ON :   Les entrées du module universel doivent être raccordées 
en utilisant      une      résistance      de      2,2      kÝ 
(EOL). 
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6. OFF : Lôentrée 1 du module universel fonctionne en tant que 
contact dôouverture (NC). 

 

ON :   Lôentrée 1 du module universel fonctionne en tant que 
contact de fermeture (NO). 

 

7. OFF:  Lôentrée 1 fonctionne en tant quôentr®e pour 
lôinterrupteur à clé amovible (imp). 

 

ON :   Lôentrée 1 fonctionne en tant quôentrée pour contacts 
magnétiques, détecteurs de mouvement, verrou de 
blocage. 

 

8. Tenez compte des consignes correspondantes concernant la 
position de lôinterrupteur DIP dans la description de fonctions des 
différents modes de fonctions. 

 
4.6 Jacks enfichables 

Le module universel prévoit trois connecteurs de jacks enfichables 
avec des différentes significations. Signification des différents 
connecteurs : 

 

Kick Start : Ce   jack   enfichable   est   disponible   à   côté   du 
connecteur de la batterie. 

 

Vous devez enficher le jack, ou court-circuiter le 
connecteur avec un tournevis, lorsque vous souhaitez 
que le module universel fonctionne uniquement avec 
une batterie (par ex. à des fins de programmation). 

 

Fit Disable :  Ce jack enfichable est situé sous « LED O/P Fault ». 
 

Vous devez enficher le jack, si vous ne souhaitez pas 
utiliser le contact antisabotage du panneau arrière. 

 

Sorties :  Ces 4 jacks enfichables sont situés sous le 
contact antisabotage du couvercle. 

 

Ils règlent le comportement de sortie des relais. 
Lôimage  ci-dessous   présente   les   différents 
réglages possibles et leur signification. 

 
 
 

12V 

0V 

 

 
 

12V 

0V 

 

 
 

12V 

0V 

Sortie 1 passe à 0 V à activation 

Sortie 1 passe à 0 V à activation 

Sortie 1 fonctionne en tant que contact de relais 

Vous pouvez régler séparément chaque sortie. 
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4.7 Emetteur de signaux Piezo interne 

Lô®metteur de signaux Piezo interne facilite la programmation du 
module universel. Tenez compte des consignes au niveau de la 
fonction correspondante. De plus, lô®metteur Piezo peut également 
être activé pour la réception de signaux, dans le cadre du test de 
fonction/des détecteurs. 

 
5. Instructions de montage 

 
5.1 Montage 

Procédez comme suit lors du montage du module universel: 
 

Déterminez le meilleur endroit dôinstallation possible. Il convient de 
le choisir de manière à assurer une bonne communication radio entre 
les composants. Pour déterminer le site dôinstallation, utilisez de 
préférence le boîtier de test radio. 

 

Remarque : Sélectionnez le site de montage du module universel, de 
sorte quôil se trouve dans la zone surveillée dôun détecteur. Veillez 
en complément que le module universel soit monté le plus haut 
possible, au moins 1 m au dessus du sol. 

 

 
Le dispositif ne doit pas être installé : 

 

- ¨ lôext®rieur protégé ou non, 
 

- à  proximité (1 m)  dôappareils  électroniques  et  de câbles, tels 
que : des ordinateurs, des photocopieuses, des câbles LAN et 
des lignes électriques à courant fort ou triphasé. 

 

Après la définition du site dôinstallation, vous ouvrez le boîtier du 
module  universel.  Vous  retirez  dôabord  la  platine  du  panneau 
arrière en rabattant doucement vers le haut le support supérieur de 
cette dernière, jusquô¨ ce que vous puissiez la retirer. 

 

Utilisez  le  panneau  arrière  du  boîtier  en  tant  que  gabarit  et 
marquez les trous de fixation au mur. Fixez le module universel au 
mur sans serrer fermement. 

 

Câblez le module universel comme indiqué aux pages suivantes. 
Veillez à avoir une décharge de tension suffisante des câbles dans 
le module universel. 

 

Réintroduisez la platine et serrez fermement les vis. 
 

Procédez à la programmation (voir paragraphe 7). 
 

Après une programmation réussie, lô®metteur de signaux Piezo émet 
un bip à des intervalles réguliers de courte dur®e. Ce nôest que  
maintenant  que  vous  remettez  le  couvercle  et  fermez  le boîtier. 

 

Après 5 secondes, lô®metteur de signaux Piezo émet une double 
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tonalité et confirme la programmation. Une nouvelle ouverture du 
boîtier entraîne la signalisation dôune alarme antisabotage à la 
centrale dôalarme sans fil. 

 
5.2 Câblage de lôalimentation 

Le graphique ci-contre 
présente le raccordement du 
module universel au 
bloc dôalimentation de 12 V 

 
5.3 Câblage des entrées 

Le graphique ci-contre 
présente le raccordement de 
contacts dôalarme externe 
au module universel. 
(pour la fonction 3 et 5) 

 
 

Le graphique ci-contre 
présente le raccordement de 
contacts dôalarme externe 
avec résistance de terminaison 
au module universel. 
(pour la fonction 3 et 5) 

 

 
5.4 Câblage des sorties 

Vous disposez de trois 
différentes possibilités 
de câblage des sorties. 

 

 

1. OP1/0 V 
 

La sortie OP1 passe 
à +12 V à activation. 

 

2. OP2/12 V 
 

La sortie OP2 passe 
à 0 V à activation. 

 

3. OP4/C4 

 
 
 
 
 
 

12V 

0V 

 

Ce type de câblage est utilisé, lorsque la sortie doit être utilisée 
comme relais (NO). 

 

Tenez compte de la position des jacks enfichables. 
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5.5 Câblage de la sirène 

Le câble de la sirène extérieure est branché au module universel 
par le connecteur RJ12. A cet effet, le câble est enfiché dans le 
connecteur RJ12. 

 
RJ12 

 

 
 

6. Programmation 

La programmation du module universel est réalisée par étape: En 
premier lieu, le module universel est alimenté par la batterie ou le 
bloc dôalimentation 12 V. Ensuite, la fonction du module universel 
est programmée, puis les détecteurs sont attribués au module 
universel ou ce dernier est attribué au système dôalarme sans fil. 
Certaines fonctions nécessitent en complément la réalisation de 
réglages  individuels  par  le  biais  de  la  programmation  sur  le 
système dôalarme sans fil. 

 
6.1 Démarrage de la programmation 

Pour démarrer la programmation, procédez comme suit : 
 

1. Assurez que le contact du couvercle soit ouvert. 
Le LED vert de mise sous tension clignote (fonctionnement 
sur batterie) ou est allum® en continu (bloc dôalimentation). 
Le LED rouge signalant une panne est allumé. 

 

2. Appuyez sur la touche SELECT. 
En  complément,  le  LED  numéro  1  est  allumé  et  a  la 
couleur bleue. 

 

3. Vous êtes maintenant en mode de programmation. 
 

 
6.2 Options du menu principal 

Le menu principal regroupe les options suivantes : 
 

1. Attribuer un détecteur -> LED 1 est allumé 
2. Supprimer un détecteur -> LED 2 est allumé 
3. Sélectionner un canal -> LED 3 est allumé 
4. Tester lôintensité du signal -> LED 4 est allumé 
5. Configurer les sorties -> LED 5 est allumé 
6. Non utilisé   
7. Sélectionner une fonction -> LED 7 est allumé 
8. Initialiser est allumé -> LED 8 

 

Dans le menu de programmation, appuyez sur la touche SELECT 
pour passer dôune option de menu à lôautre. A chaque pression de 
cette touche, lôaffichage passe à lôoption suivante et arrivé à la fin, 
il recommence au début. Lôaffichage du LED est ignoré dans ce 
cadre. 
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6.3 Sélection de la fonction du module universel 

Le  module  universel  prévoit  7  différentes  fonctions,  dont  vous 
devez lui en affecter une. Pour sélectionner une fonction, procédez 
comme suit : 

 

1. A partir du menu principal, pressez la touche SELECT de 
manière répétée, jusquôà ce que le LED 7 sôallume 
(sélectionner une fonction). 

2. Lorsque le LED 7 est allumé, pressez une fois la touche SET. 
Vous êtes à présent dans un sous-menu de lôoption 7 
(sélectionner une fonction). Le LED 1 est allumé. 

3. Pressez de nouveau la touche SELECT, jusquôà ce que le 
LED de la fonction souhait®e sôallume. 

 
Remarque : Si vous voulez affecter une nouvelle fonction à un 
module universel déjà programmé, tous les détecteurs attribués 
jusquôà présent sont supprimés. 

 

 
6.3.1 Module universel en tant que répétiteur radio 

Fonction 1/LED 1 (uniquement avec la centrale Secvest) 

En tant que répétiteur radio, le module universel communique les 
signaux  de  8  détecteurs  sans  fil  au  maximum  à  la  centrale 
Secvest. Dans un cas idéal, il est installé à mi-chemin entre 
lô®metteur  et  le  récepteur  et  peut,  de  cette  manière,  presque 
doubler la portée radio entre émetteur et récepteur. Les émetteurs, 
qui peuvent être au nombre de 8 au total, doivent à cet effet, être 
attribués sur le module universel et dans la Secvest. Un maximum 
de 8 modules universels peut être utilisé en tant que répétiteur radio, 
conjointement ¨ un syst¯me dôalarme sans fil. 

 

Procédez  comme  suit  lors  de  la  programmation  du  module 
universel en tant que répétiteur radio: Programmez dôabord le 
module universel en tant que répétiteur radio. Ensuite, attribuez les 
détecteurs radio au module universel et au récepteur. En 
complément, vous pouvez éventuellement encore attribuer le module 
universel à la centrale dôalarme sans fil. 

 

 
1. Dans   le   menu   principal   du   mode   de   programmation, 

sélectionnez lôoption 7 ç Fonction » (le LED 7 sôallume). 

Confirmez cette option par une pression de la touche SET. 

Dans le sous-menu de lôoption 7 « Fonction », vous 

sélectionnez la fonction 1 à lôaide de la touche SELECT. Le 
LED 1 est allumé. 

Confirmez cette option par une pression de la touche SET. 

Le LED 7 sôallume de nouveau. 

Quittez le mode de programmation par une pression de la 
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touche ESC/DEL. 

Le LED dôalimentation est allumé/clignote et le LED de panne est 
allumé. Le module universel émet une tonalité à des intervalles 
réguliers de courte durée. 

Fermez les deux contacts antisabotage du module universel et 
attendez que ce dernier ait émis une double tonalité. 

2. Attribuez maintenant le détecteur sans fil au répétiteur radio, puis 
au récepteur. Lors de lôattribution de détecteurs sans fil au 
module universel, procédez comme suit: 

 

- Mettez lôinterrupteur DIP 1 sur ON (Activé). 

- Dans le menu principal du mode de programmation, 
sélectionnez lôoption 1 (le LED 1 sôallume). 

- Confirmez cette option par une pression de la touche SET. 

- Les LEDs indiquent lô®tat des détecteurs sans fil attribués. 
Le clignotement du LED indique que le canal concerné est 
déjà occupé. Si le LED nôest pas actif, un détecteur 
supplémentaire peut encore être attribué. 

- Déclenchez le contact antisabotage du détecteur ou envoyez 
un signal du détecteur. Après la réception du signal, le 
module universel affecte un nouveau canal à ce détecteur. 
Le LED du canal concerné se met à clignoter. Le module 
universel émet une double tonalité à la réussite de 
lôattribution du détecteur. 

Remarque : Lors de lôattribution des détecteurs, tenez compte 
des consignes des instructions d'installation du détecteur 
correspondant. Dans certaines conditions, les contacts 
magnétiques occupent deux canaux détecteurs (contact à lames 
souples et contact externe). 

 

- Procédez de la même manière pour attribuer dôautres 
détecteurs. 

- Après lôattribution de tous les détecteurs, vous  quittez    le 
mode de programmation par une double            pression 
de la touche ESC/DEL. Seul le LED dôalimentation est 
allumé/clignote et le LED de panne est allumé. Le module 
universel émet une tonalité à des intervalles réguliers de 
courte durée. 

Fermez   les   deux   contacts  antisabotage   du  module 
universel et attendez que ce dernier ait émis une double 
tonalité. 

 

3. Si vous voulez un affichage de la réception et de la 
communication de signaux radio par le répétiteur radio par le 
LED du canal détecteur, mettez lôinterrupteur DIP 8 sur ON 
(Activé). Le LED du canal correspondant sôallume maintenant 
à réception et communication dôun signal de ce détecteur. 

 

4. En  option,  vous  pouvez  maintenant  attribuer  le  module 




